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Monastir unö ganz Mazedonien in unserer Hand
I Was hinter Kitcheners Sendung steckt!
! 3500  Serbe« gefangen.
österreichisch - ungarischer Tagesbericht.
Nkteiligung von Albanern am Kamps gegen die

Serben.

1200 Serben als Gefangene eingebracht.
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l. SBi f «, 3. Tt $. Amtlich wird verlantbart
z. Dezember:
i Russischer KrirgsschanPlatz.
!> Stellenweise Gcschützkampf und Geplänkel.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Rach den wieder gänzlich mißlungenen feind¬

lichen Angriffen der letzten Tage auf den T o l.
«einer Brückenkopf  und auf unsere Berg-
stünngcn nördlich davon trat gestern dort Ruhe
(in. Bei OsIawija  wurde beute Nacht abrr-
»«ls ei» Vorstoß der Italiener abgrwieseu; ebenso
scheiterten Angriffe auf den Monte San
Michele  und den Nordhang dieses Berges . Bei
Lau Martina  wurde eine italienische Abtei¬
lung anfgericbcn, die sich mit Sandsäckcn hcrange-
aieitet hatte . G ö r z stand unter besonders leb-
sastem Feuer , das namentlich im Stadtinnern
«kue» bedeutenden Schaden verursachte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
: Westlich und südlich von R o v i b n sa t nahmen
isterreichisch-ungarischc Abteilungen, denen sich
diclc bewaffnete Mohamcdaner anschloffen, vor-
Bern und gestern 3500 Serbe » gefangen.
Sei den Kämpfen im Grenzgebiet zwischen M i -
iroviza und Jprk  griffen ans unserer Seite
phlreiche Arnauten  rin.

An der Gedenkfeier, die unsere Truppe » am 2.
Dezember im Sandschak Novibasar und in Mitro-
diza begingen, nahm die einheimische Bevölkerung
lrgcistrrt teil.

" v. Höfer,  Fcldmarschallentnant.

Türkischer Tagesbericht.
Ein feindliches Torpedoboot gestrandet.

Konstantinopel, 3. Dez. Das türk. Haupt-
Mattier teilt mit : An der K a u ka s u s f r o n t bc-
ichränkt sich die Tätigkeit , da der frische Schnee
Uenweise drei Meter hoch liegt und auch heftige
Rrbelstürme einsetzen, nur auf bedeutungs-
I»se Z u sa m m e n st ö ß e der Patrouillen.
. An der Dardanellenfront  setzte der Ar-

Wnekampf aus ; es fand heftiger Bombenkanipf
°>>einigen Stellen statt . Bei A n a f o r t a ließ
« Feind zwei Panzerkreuzer , bei Ari Burnu

Sedd ül Bahr zwei Kreuzer eine Zeit lang an
M Feuer der Landbatterien teilnehmen. U n-
^Artillerie  antwortete der feindlichen Ar-
Me wirksan, und verursachte bedeutenden
Schaden  an Teilen der feindlichen Schützengrü-
°n und bei seinen Truppen , die außerhalb der
Mnngrn beobachtet wurden, vernichtete
'>>re feindliche Ma schi n e n g e w e h r a b-
"lung  bei Anaforta und einige Bombenwerfer.
!*>mgen bei Ari Burnu . Außerdem erzielten un-
*Arftlleristen Volltreffer  mit zwei Ge¬
issen auf dem Hinterteil und mit einem Geschoß
loem Verdeck eines feindlichen Kreu-

der von den Küstengewässern von Sedd -ül-
^ her das Feuer eröffncte, und zwangen diesen

das Feuer einzustellen und sich zurückzu-
M Eines unserer Flugzeuge warf Bo m b e n

feindliches Torpedoboot,  das a:n
Muser der Bucht von Saros , drei Kilometer

von Kap Jridsche strandete. Am 1. Dezem-
der Feind , ohne Schaden anzurichten,

auf das Spitalschiff „Reschid Pascha", das
seine Gestalt und Farbe , sowie durch sichtbare

mich dem Feinde als Spitalschiff kennt-

Deutscher Tagesbericht vom 2. Dezember.

WB- Grotzes Hauptquartier, 3. Dez.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwei feindliche Monitors beschoffen

wirkungslos die Umgegend von Weh¬
ende.

Südlich von Lomvartzyde , bei
Rieuport , wurde ein franzöfischer
Posten überrascht. Einige Gefangene
fielen in unsere Hand.

Im übrigen zeigte die Gefechtstätig¬
keit an der Front keine Beranderung
gegen die vorhergehenden Tage.

Westlich von Rohe mutzte ein
französischer Doppeldecker  im Feuer un¬
serer Abwehrgeschütze landen. Die Jn-

saffen, zwei Offiziere,  find gefangen
genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem größten Teile der Front

hat fich nichts von Bedeutung ereignet.
Bei der Heeresgruppe des Generals

von Li«singen überfielen unsere
Truppen bei Podczerewicze am Styr,
nördlich der Eisenbahn Kowel-Sarny,
eine vorgeschobene Abteilungund nahmen
66 Mann gefangen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Im Gebirge südwestlich von Mi¬

tro witza spielen fich erfolgreiche
Kämpfe mit vereinzelten feindlichen Ab¬
teilungen ab. Dabei wurden gestern
über 1260 Serben  gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.
der englische und der französische Konsul in Florina
verblieben, um dort den Schluß der Tragödie abzu
warten . Die Kapitulation von Monastir sei in Ge¬
genwart des griechischen Konsuls, des serbischen
Metropoliten , des Bürgernieisters von Monastir u.
den bulgarischen u. deutschen Delegierten unter
zeichnet  worden.

Eine Bestätigung für diese  italienische Nach¬
richt liegt bisher n i cht v o r.

Monastir gefallen.

"st.

Die Räumung Monastirs.
w, 3. D^ . (Ctr . Frkft .) Ein Telegramm

au§  Marina bestätigt, daß die ser-
j. arn Hon ain 2. Dezember Monastir  ge>
Wabe und gegen Resna abmarschiert sei.

te 0l am Nordufer des Presbasees , also
mlforc Monastir . Die Serben marschieren also
Albanien . D. Red.)
WrVr?' ***• ® ie SaQe  üon  Monastir schildert

Magrini dein Mailänder „Se-
Morgenblättern zufolge, als

^M ^Die Kaufläden seien am hellen lichten
^Wpuindert Worden. Der italienische Konsul

Saloniki abgereist, während der russische,

Haag,  3 . Dez. (Ctr . Frkft.) Reuter meldet
aus London : Die „Times " berichtet aus Athen,
daß Monastir gefallen  sei.
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Die Meldung der „Times ", Monastir, die alte
Hauptstadt Mazedoniens sei gefallen, hat die Wahr-
scheinlichkeit, wahr zu sein, so sehr auf ihrer Seite,
daß man sie wohl als richtig  wird bezeichnen
dürfen.

Deutsche und Oester-reicher in Monastir.
Amsterdam, 3. Dez. (Ctr . Frkft.) Reuter nrel-

det aus London : „Nach einem Bericht aus Florina
vom 2. Dezember sind deutsche und österrei¬
chische Truppen  heute Nachmittag um 3 Uhr
in Monastir  eingerückt . Sie hißten die oster-
reichische Flagge . Die bu l g a r i sche n Streit¬
kräfte  befinden sich noch in K e n a l i und werden
morgen in Monastir ihren Einzug halten."

Kitcheners Mission in Rom.
Amsterdam,  3 . Dcz. (Ctr. Frkft.) Bon

wohlunterrichteter Seite hören ich, daß Kitchr-
n e r in R o m darauf drang, daß I t a l i e n, da ja
im Winter keinerlei Erfolge gegenüber Oesterreich
erzielt werden könnten, seine Offensive im Norden
aufgebc nnd die Truppen , die hierdurch sreikämen,
nach Lib Yen schicken solle, um, wie es heißt, diese
Kolonie für Italien zn retten , in Wirklichkeit aber,
um die S e n « s s e n unter Zwang zu halten und
zu verhindern , daß sie vom Westen gegen die Eng¬
länder in Aegypten vorgingcn, während eine tür¬
kisch - deutsche Offensive,  die erwartet
wird , vom Osten aus eingrleitet werde. In eng¬
lischen militärischen Kreisen soll über diese Möglich,
keit ziemliche Besorgnis herrschen. Die italienische
Regierung verwies Kitchcnrr an den König und an
Cadorna . Die Reise Kitcheners  nach dem ita¬
lienischen Großen Hauptquartier hatte den Zweck,
die Ausführung  dieser englischen Kom¬
bination  dnrchzusctzcn.

Wichtige Entschlüsse in London.
Haag , 3. Dez. (Etr . Bin .) Dem heutigen Kron-

rat in Lvndon wird die größte Bedeutung beigelegt.
Marschall Fr e n ch ist eigens dazu nach London ge-
kommen, um ihm beizuwohnen.

Der morgige LondonerKriegsrat  unter
dem Vorsitz des Königs wird endgiltig über die
Aufgabe oder die Fortsetzung des B a l ka n f e l d -
z u g e s entscheiden.

London , 3. Dez. (Ctr . Bin .) Reuter meldet aus
Athen : Die Lage bleibt ernst.  Gestern mor-
gen fand eine Besprechung zwischen dem Minister
des Aeußern und dem englischen Kriegsrat
statt . Besondere Enffcheidungcn sind noch nicht be-
kannt gegeben.

Paris , 3. Dez. Ter Ankunft des italienischen
Generals Po r r o, der au den Sitzungen des gro¬
ßen Kriegsrates als Vertreter Italiens tcilnchmen
soll, sicht man mit Spannung entgegen.

Kronrat in Athen.
London , 3. Dez. Nach einer Meldung der

„Times " aus Athen hat die egstrige Sitzung des
Krvnrats noch keine Entscheidung  gebracht.
Der König führte während der zweistündigen Be-
ratung selbst den Vorsitz. Die Ententemächte ha-
ben begreiflicherweise großes Interesse an der An-
nähme ihrer Wünsche und sollen enffchlossen sein,
nöttgenfalls einen Zwang auszuüben . — Die Nach-
recht, daß die Miiertcn mit militärischen Maß-
nahmen in Saloniki selbst bereits begonnen hätten,
wird von seiten der griechischen Regierung in Ab-
rede gestellt.

140,000 gefangene Serben.
K. und K. Kriegspressc quartier,  2.

Dez. (Ctr . Bin .) Mit den von den bulgarischen
Truppen bei Prisren am 29. November.17 000 ge-
fangen genommenen Serben ist die Gesamtzahl der
im Oktober und November gefangenen Serben auf
rund 140000 oder die Hälfte der serbischen
G c s a m t st ä r ke zu Beginn des neuen Feldzuges
gewachsen. Die versprengten serbischen Truppen
können höchstens 50 000 bettagen.

Griechische Rüstungen.
Wir », 3. Dez. (Ctt . Bln .) Aus Konstantinopel

!äßt sich die „Zeit " drahten , daß Griechenland alle
seine Reserveoffiziere ohne Unterschied des Jahr-
gangs cinberufen . — Griechische Blätter stellen fest,
daß der Bestand der griechischen Armee gegenwär¬
tig Yz  Million Mann bettage.

Torpediert.
WB . London, 3. Dez. Der Dampfer „Colenso"

ist versentt worden. Die Besatzung wurde gerettet.
Der Dampfer „Oranje Prince " ist versenkt worden.

WB . London. 3. Dez. Lloyd meldet: der Dainp-
fer „Zarifis " ist versenkt worden. Ein Teil der Be¬
satzung wurde von dem französischen Dampfer
„Mira " ausgenommen. Tie übrigen sind von an-
deren I mfeni in Malta gelandet worden.

Die Verluste der engl. Dampfschiffahrt.
London , 3.Dez. (Ctr . Frkft.) Der „Board of

Trade " berichtet, daß während des Monats Novem¬
ber 646 Personen auf britischen Dampfschiffen um-
gekominen sind, wobei sich 495 Personen auf Schis-
fen befanden , die durch deutsche Unterseeboote in
den Grund gebohrt wurden. 315 Personen waren
auf der „Ramasan " und 167 auf dem Dampfer

„Marquette ". 58 Personen befanden sich auf
Dampfern , die durch Minen . 20 auf Dampfern,
die durch deutsche Unterseeboote oder durch Minen
versenkt wurden . 53 Dampfer mit insgcsaint 61 072
Tonnen gingen während des Monats November
zu Grunde,  von denen 20 Dampfer mit 48 523

! Tonnen durch deutsche Unterseeboote. 10 Dampfer
j mit 4654 Tonnen durch Minen und ein Dampfer

von 866 Tonnen durch Unterseeboote oder Minen
vernichtet wurden.

Kriegsminister Kitchener.
Haag , 3. Dez. (Ctr . Frkft.) Reuter ineldet aus

London : Im Unterhause teilte Asquith mit . daß
Kitchener seine Amtsgeschäfte im Kriegsministc-
rium wieder in seiner Eigenschaft als .s- riegsmim*
ster aufgenonimen hat. i

Die mutwillige Vernichtung der offenen
Stadt Görz durch die Italiener.

Je weniger Erfolg die Angriffe der Italiener
an der Front haben, desto wütender beschießen sie
Görz . Es scheint ihre Slbsicht zu sein, daß in Görz
kein Stein auf dem andern bleibt. Schrecklich ist
die Vernichtung ; die Granaten fallen ununter -
brochen auf die Häuser der Stadt . Die Sttatzen
sind überall voll von Trümmern . Dach- und Wand¬
teile , Ziegel und Möbel liegen wirr durcheinander.
Mit wahrer Aufopferung arbeitet die Feuerwehr
von Görz . Ganze Straßenzüge sind abgebrannt.
Auf den Straßen kann man überall Leichnaine nnd
Blutlachen sehen. Die letzten Einwohner von Görz
kriechen bleich vor Hunger aus den Kellern nnd
flüchten ans der Stadt.

Radoslawow über die Kriegslage.
Sofia , 2. Dcz. Ministerpräsident Radosla-

wow  erklärte dem Vertreter des W. T . £8./
die allgemeine politische nnd militärische Lage
sei durchaus befriedigend. Die serbische
Armee  sei nach ihrer Verdrängung aus
Prischttna und Mittowitza in einer geradezu ver¬
zweifelten Lage. Während die verbündeten Streit-
kräfte die Städte und Ebenen besetzt halten , seien
die Serben auf das montenegrinischeu. albanische
Bergland beschränkt. Der Winter sei jetzt dort ein-
gekehrt u. mache die wenigen Wege, die vorhanden
seien, ungangbar . Militärische Unternehmungen in
größeren Verbänden während der schlechten Jahres-
zeit seien unmöglich. Die serbische Armee sei in-
folgedessen tatsächlich erledigt.  Schwieri¬
ger sei die Aufgabe der b u l g a r i s chc n T r u p -
Pen an der S ü d f r o n t. wo sie in einem gebirgi-
«en Gelände operieren müßten : aber der Helden¬
mut und die Ausdauer der Bulgaren würden es
ermöglichen, auch diese Hindernisse zn überwinden.
Vom Gr i e che n l a n d sei keine Ueberraschung zu
befürchten. Griechenland befinde sich mitten in ei-
ner lebhaften Wahlbewcgung und beweise damit
die Absicht, nicht aus seiner Neutralität herauszu¬
treten . Ueber den weiteren Verlauf der kriegeri¬
schen Operationen könne noch nichts gesagt werden
Bedeutungsvoll für weitere Beschlüsse sei die Reise
Enver Paschas nach Orsowa,  der heute
vom König  empfangen wurde und mit dem Mi¬
nisterpräsidenten nnd dem Kriegsniinister Unter-
redungen hatte.

Iss Mul Mix
Von der italienischen Grenze, 2. Dez. Italienische

Berichte bestätigen ans Grund von Telegrammen
aus Saloniki und Florina , daß am 1. Dezember

i die Serben  die U e b e r g a b e von Monastir be-
>schlossen. Eine gencische Vertretung, bestehend aus

dem griechifch'n Konsul, dem serbischen Metropoli¬
ten und dem Bürgermeister von Monastir . sei mit
den Vertretern Deutschlands. Oesterreich-Ungarns
nnd Bulgariens zusammengekommen, um die
Uebergabebedingungen zu unterzeichnen. Magrini
berichtet dem S e c o l o, daß die Stadt den Anblick
des größten Elends  darbiete . Ein anderer
italienischer Journalist, ^ F r a c ca r o l i. schildert
den Rückzug der Serben  von Monastir in
einem Bericht aus Florina : Die wenigen serbischen
Truppen , die sich in der Umgebung der Stadt be¬
finden , haben den Rückzug zu decken. Auch die zu-
letzt angekommcnen 6000 serbischen Rekruten bcfin-
den sich bereits auf dem Marsch nach Albanien . In
kleinen Gruppen ziehen sich die Soldaten auf den
schnee- und eisbedeckten Straßen zurück, niederge¬
schlagen u . entkräftet von den Qualen der K ü l t e -
und des Hungers.  Es ist. . schreibt Fraccaroli,
kein eigentliches Heer mehr, das den Rückzug ans
dem Lande antritt . Die Serben haben allerdings,
uni die Eisenbahnlinien zu retten, einen Vorstoß
versucht, indem sie die Verteidigung von Brod an
der griechischen Grenze aufgabcn und eine Vertei¬
digungslinie um Monastir zogen, die sich in einer



Länge von 20 Km . bis nach Prilep erstreckte. Wem
die Truppen waren zu schwach, um diese lange
Front vollständig zu decken, und die angmonunenen
Rekruten waren durch einen 14tagigen Marsch
durch unwegsame Gegenden , wover 120 Mann vor
Entkräftung zusmumenbrachen , zu erschöpft , um an
Lern Kampfe wirksam teilnehinen zu können . Z »'
dem besaßen sie bei ihrer Ankunft weder Proviant,
iioch Kleider und Schuhe . Monastir wird letzt nicht
nur von Prilep,  sondern auch von K r u s che w o
h e r b e d r o h t , wo die Bulgaren am 23. Novem-
ber einzogen . Der Führer der bulgarischen Komi»
tadschis , K r i t o w, hat an die Bevölkerung eine
Kundgebung erlassen , in der er die Befreiung vom
ferbischen Joch verkündigt . Da der Widerstand m
der Gegend von Kruschewo nun vollständig aus¬
sichtslos geworden ist. ziehen sich die Serben m dre
Gegend von Ochrida zurück . >;n Monastir
herrscht P a n ik. Die serbischen Beamten sind ge¬
flohen . Der Präfekt Jawanowltsch versammelte
im Stadthause 25 der einflußreichsten Einwohner,
um ihnen Klarheit über die Lage zu geben und sie
zur Flucht aufzufordern . An demselben Abend be»
gab sich Fraccaroli auf den Bahnhof von Monastir,
wo eben eine Abteilung Soldaten ankam , die mel¬
dete . die Bulgaren hätten bereits die Brücke über-
schritten und die Bevölkerung möge ohne Zögern
flüchten . In der folgenden Nacht herrschte gewal¬
tiger Tumult  in der Stadt und die F l u cht
wurde allgemein . Ganze Kolonnen von verzweifel-
ten Flüchtlinge kamen von den Bergen herunter,
um in Monastir Zuflucht zu suchen, wobei sie mit
den Flüchtlingen aus der Stadt zusammentrafen.
Tie Massen wälzten sich nun vereint der a I b a n i-
schen Grenze  zu . In Monasttr waren " —nur

ten alle Halbheiten aufhören und die Verbündeten
müßten schliinnistenfalls den Mut finden , zu sagen:
„Wir taten jetzt genug um eine hoffnungsvolle
Sache zu retten ."
Die englischen Gesamtverluste : eine halbe Million.

London , 3. Dez . (Ctr . Frkft .) Reuter meldet
offiziell : Die Gesamtzahl der britischen
Verluste  bis zum 19. November beträgt : Ge¬
tötet  oder gestorben:  4620 Offiziere , 69 227
Mann , verwundete 9754 Offiziere , 240 283 Mann,
vermißt : 1583 Offiziere , 24 446 Mann . Im Gebiete
des Mittelmeeres getötet oder gestorben : 1501 Of-
fieziere , 21531 Mann , verwundet 2860 Offiziere,
70 148 Mann , vermißt 350 Offiziere , 10211 Mann;
auf den anderen Kriegsschauplätzen getötet oder
aestorben : 227 Offiziere , 2052 Mann , verwundet
337 Offiziere , 5557 Mann , vermißt 76 Offiziere,
3223 Mann . Flotte : getötet oder gestorben,589
Offiziere , 9928 Mann , verwundet 161 Offiziere,
1120 Mann , vermißt 62 Offiziere , 310 Mann . Ins-
gesamt betragen die Verluste 610 230 Mann.

Die Novembervcrluste der Engländer.
WB . London , 2. Dez . Die Verluste ^ der briti-

scheu Arniee betrugen im November 1057 Offiziere
u . 40 427 Mann , die Verluste der britischen Flotte
im November 34 Offiziere und 261 Mann.
Die Niederlage der Engländer in Mesopotamien.

Bern , 3. Dez . Im Berner Bund vom 30. Nov.
findet sich folgende Betrachtung über die Nieder¬
lage der Engländer  im Irak:

Der Rückschlag, den die englischen Strertkrafte
in Mesopotanrien erlitten haben und der trotz der
geschickten Redaktion fcer. ersten Meldung als fob
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sis entfernt und je näher sie dem Hunderte von
Kilometern landeinwärts liegenden Ziele ,kommt,
desto schlimmer wird für sie ein solcher Rückschlag.
Das ist besonders hier der Fall , wo es sich um ern
wichtiges englisches Unternehmen handelt ', wichtig
vom besonderen britischen Standpunkt aus gesehen.
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Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 4 Dezember 1814:

In Flandern nnd südlich Metz franz. Angriffe ab-
gewiesen. — Fortschrirte vom Elsaß bis Flandern.

In den Kämpfen östlich der masurischen Seen werden
1200 Gefangene gemacht. — Die Russen räumen
die letzten von ihnen besetzten Komilate-NUgarns,

Auf dem serbischen Kriegsschauplatz sehr schwere
Kämpfe südwestl. Arandjelovas . (600 Gefangene.)

5 . Dezember 1914:
Starke feindl. Angriffe südwestlich Altkirch. —
Die in Westgalizien vorgerückten Russen werden

von den Deutschen und Oesterreichern angegriffen.
>2500 Gefangene und viel Trains .) — In der
Beskidenstellung der Gegner zurückgeworfen(500
Gefangene ). — Heftige Kämpfe in Serbien.

m
worden , dürften auch Kriwolak rmd die bedenkliche
Eisenbahnstrecke von Demirkapu ihnen ein gefähr¬
licher Boden werden.

Wie behandelte « die Serbe » ihre Gefangenen?
WB . Berlin , 3. Dez . Der Berichterstatter des

„Berliner Lokalanzeigers ", Strom,  meldet aus
Sofia vom 29 . November : Ich besuchte in Nisch
die Ställe der serbischen Kavalleriekasernen außer-
halb der Stadt , wo österreichische Gefangene zu
Tausenden untergebracht waren . Ileberall liegen
Haufen zu Moder gewordener Uniformstücke um-
her , die den unglücklichen Gefangenen am Leibe
verfault  sein müssen , das Einzige , was,von
ihnen hier noch übrig blieb . Was in den Ställen
nicht au Flecktyphus und Dysenterie starb und in

* Weihnachten bei den Gefangenen . Bond
Schweizer Grenze,  3 . Dez . - (Ctr.
Wie die Pariser Zeitungen mitteilen , sollen
Zusfimmung der französischen und der deutsck-O
Regierung in diesem Jahre sowohl in den dem
schen Gefangenenlagern in Frankreich wie in xTfnnrunfifrifipn Prmprrt in Deutsckilbub - ■5»französischen Lagern in Deutschland Weib I
nachtsbäume  zugelassen werden , zu denen biETn,rrTtfinn Srvv CViafrxrt rronoti  hltrtfron nfw *« ^
Familien der Gefangenen Sendungen ohne die üb
liehen Einschränkungen bewerkstelligen könn°«'
Nur alkoholhaltige Getränke sind von d^
düng an die Gefangenen ausgeschllüiLN.

wahren Skeletten abgcmagert waren . Auch diese
müssen nun das Schicksal der serbischen Soldaten
teilen nnd auf den schneebedeckten Straßen nach
Albanien mitmar ' ^ iercn . Am Ausgang der Stadt
ließen sich die meisten in den Schnee fallen , da sie
nicht mehr die Kraft besaßen , weiterzugehen.

8 FrieSensiiiterPellatimr.
Die sozialdenwkratische Partei hat eine Inter-

pellation im Reichstage eingebracht , dre den Rerchs-
kanzler vor die Frage stellt , ob er bereit sei, Aus-
kunft darüber zu geben , unter welchen Be-
dingun  g en  er geneigt sei, in Frieden s -
Verhandlungen  cinzutreten . , Der , Reichs-
kanzler wird wahrscheinlich bereit sein , die Inter¬
pellation zu beantworten . Ob er aber auch geneigt
ist. ein Programm von Friedensbedingungen zu
entwickeln , erscheint uns vor der Hand als ausge-
schlossen. Friedensverhandlungen  sind
ein zwei - und mehrseitiges Geschäft,
und es nützt iiichts , daß der eine Teil Nrredens-
ideen entwickelt , wenn der andere Teil noch keine
Bereitwilligkeit , zu verhandeln , gezeigt hat und es
vorzicht , auf eine Wendung des Kriegsglucks zu
hoffen , die ihm eine bessere niilitärische Grundlage
für Friedcnsverhandlungen zu verschaffen geeignet
wäre . Niemand kann im Zweifel darüber fern , daß
diese Hoffnung von den Staatslenkern der fernd-
lichen Mächte trotz aller schweren militärischen und
politischen Niederlagen noch immer gehegt und mit
allen Künsten der Verschleierung und Entstellung
der Wahrheit bei ihren Völkern zu nähren versucht
wird . . . c , rL

Der Reichskanzler  hat bereits wiederholt
unser allgemeines Kriegs ziel  deutlich
genug umschrieben : ein Frieden , der uns
v o l l e m i l i t ä r i s che und politischeBürg-
schäften für die Z u k u n f t g e g e n d i e W l e-
d e r k e hr eines solchen uns  a u f g e -
z w u n g e n e n Der t e i d i g u n g s k r i e g e s bie-
tct.  Mehr tvird er auch jetzt nicht über die Frie¬
densbedingungen  sagen können . Das wäre
nickt nur zwecklos, sondern würde auch leicht dre
Hoffnungen der Feinde ermuntern , also nur schäd¬
lichen Eifer verraten , die da am Kriege Schuldigen
in London , Paris und Petersburg ohnehin nichts
verabsäumen , was als Zeichen von Kriegsmüdig¬
keit und Erschlaffung bei uns mißdeutet und zum
Volksbetrug bei ihneii verwertet werden könnte.
Insofern kann inan die sozialdemokratische , Inter-
pellation reicht gerade als zeitgemäß  an-
seben. Ihre Einbringung hat offenbar Gründe , die
nrit den bekannten Gegensätzen innerhalb der Par-
tei zusammenhängen . Nach dem „Vorwärts " wollte
der äußerste linke Flügel eine viel weitergebende
Interpellation haben : die Partei sollte auf be-
stiiumte Friedensforderungen festgelegt werden.
Als Kompromiß wurde dann mit 58 gegen 43
Stiinnicn die harmlosere Fassung beschlossen.

Immerhin gibt die Interpellation dem Reichs¬
kanzler eine gute Gelegenheit,  die Umstände
darzulegen , warum es bisher trotz der grundsätz¬
lichen Bereitwilligkeit der deutschen Regierung,
vernünftige Vorschläge zu erwägen , noch zu keiner¬
lei den Frieden einleitenden diplomatischen
Schritten kommen konnte . Einen faulen Frieden
will das deutsche Volk nicht , kann es nach seinen
herrlichen opfervollen Kraftlcistungen nicht wollen.
Das von neuem einmütig zu bekunden , ist die Auf¬
gabe des Reichstags und das beste Mittel , dem
feindlichen Ausland jode Hoffnung auf deutsche
Schwachmütigkeit zu nehmen und den Versuchen
der feindlichen Regierungen , ihre eigenen Völker
zu täuschen , ein Ende zu machen.

weil die Eroberung Mesopotamiens einer der
Sondererfolge  ist , welche die Engländer
während des großen europäischen Ringens zu er-
kämpfen trachten . Tatsächlich haben sich auch hier-
zu starke und geschulte Kräfte  in Bewegung , ge¬
setzt und in einem Feldzuge , der jetzts bererts über
ein Jahr dauert , den ganzen Unterlauf des Trgrrs
erstritten . Sie haben vom Persischen Golf und der
Mündung des Schattel -Araf bis Ktesiphon nrcht
weniger als 400 und etliche Kilometer zuruckgelegt
und sind nun 18 Kilometer von Bagdad enffernt
geschlagen worden . Es handelt sich um eine größereiw- • . < : - r. - i QvfrtfiVifwvrt VinrAktion , die bei den Ruinen von Ktesiphon vor
ging , mit dem Zurückwerfen der türkischen Sprtzen
oder Mitteldivision begann u . der Ueberwältrgung
der hitzig nachrängenden Engländer endete . Unter
sehr schweren Verlusten wurden sie gezwungen , ei¬
nen Rückzug anzutreten , der bei dem Mangel einer
Ausnahmestellung erst auf einer nicht näher zu be¬
stimmenden Basis enden kann . Dieser Rückschlag
tvird sich in ganz Mesopotamien und Arabien fühl¬
bar machen und setzt die Türken trotz, ihrer eben-
falls bedeutenden Verluste instand , die Lage tn
Mesopotamien wieder herzustellen und der Expedi¬
tion möglicherweise ein schlimmes Ende zu berei¬
ten , wenn diese ihre einzige langgestreckte Ruck-
zugslinie nicht sehr gut gesichert hat.
Die italienischen Freimaurer verlangen den offenen

Krieg mit Deutschland.
Lugano , 2. Dez . Die interventionistischen Pa^

teien des italienischen Parlaments beschlossen nach
lebhafter Diskussion gestern abend einstimmig fol¬
gende Tagesordnung : „Da die ZieleUnseres Krre-
ges sich mit der Erfüllung der nationalen Forde-
rungen nicht erschöpfen , sondern durch innigste Zu-
sammenaxbeit mit den Verbündeten vervollständigt
werden müssen , um in Europa Zustände zu schaff
fen , unter denen die Achtung des Nationalitäts-
Prinzips und die Freiheit der Völker gewährleistet
ist gegen jede Vergewaltigung , erwarten die inter¬
ventionistischen Parteien voir der Regierung eme
Erklärung , die jeden Zweifel über unser Verhältnis
zu Deutschland ansschließen , das nur das krieg-
führender Mächte sein kann , und fordert dre Re¬
gierung auf , der disziplilinierten Einmütigkeit der
Nation , der unbesiegbaren Tapferkeit des Heeres zu
vertrauen und der öffeirtlichen Meinung zu gestat¬
ten , frei und offen , ohne unzulässige Beschränkun¬
gen , ibre Ansichten zu äußern ."

Anscheiirend juckt die Katzelmacher trotz der be

den trostlosen Massengräbern am anderen Ende der
Stadt verscharrt wurde , schleppten die Serben auf
ihrem Rückwege von Nisch mit . Wie Oesterreicher,
die sich totstellten und dann flohen , erzählen , wurde,
wer nicht weiter konnte erschossen. Sie , berichten
wahre Schauergeschichten  über die Miß -
h a n d I u n gen durch die Serben. , Der zer-
schmetternde Schicksalsschlag der auf die serbische
Nation so unvermutet herniedergesaust ist, trifft
sonach keine Unschuldigen.  Es wird den
Serben jetzt zu teil , was sie monatelang in rohem
Uebermut armen , wehrlosen Gefangenen angetan
haben.

Unstimmigkeiten im Landungskorps der
Alliierten.

Aus Sofia wird dein Nierrwe Notterdamsche
Courant gemeldet : Laut Nachrichten von ver-
trauenswürdiger Seite aus Saloniki ist die ,Stim¬
mung bei den Franzosen sehr gedrückt . Sie sind
unzufrieden . Die gegenseitigen Vorwürfe die Eng¬
länder und Franzosen sich rnachen , werden schärfer,
weil die E n g I ä n d e r die selffame Absicht be¬
kunden , hinter der Kampflinie zu bleiben . Man
hält die Sendung von Dcnys Cochin , der diese
Meinungsverschiedenheiten ebnen sollte , ergebnis¬
los und hebt hervor , daß Lord Kitchener , der ern
gleiches versuchen wollte , in Saloniki nicht ein-
mal an Land gegangen ist.

Der Berichterstatter meldet ferner : Gegenüber
hier verbreiteten Meldungen von englisch-franz.
Erfolgen in Mazedonien kann ich versichern , daß
das Heer der Verbündeten am 14. November nach
einer schweren Niederlage am Karasu -(Tscherna-
fluß ) hinter die Front Kriwolak —Rabrowo , östlich
vom Wardar , zurückgegangen ist und dort jetzt
ernstlich bedroht wird . Eine Hilfeleistung für , Ser-
bien von dieser Seite aus ist daher unmöglich,
ebenso wie über Albanien und Montenegro.

Die französische Zensur unterdrückt  alle
italienischen und englischen Berichte über die Lage
in Mazedonien . Die englischen Zeitungen werden
zum Verkauf nicht freigegeben.

Gedrückte Stimmung im russischen Volke.
Kopenhagen , 3. Dez . (Ctr . Bln .) Die russ.

Blätter der verschiedensten Richtungen verhehlen
in ihren politischen Artikeln nicht rnehr , daß durch
das ganze russische Volk eine tiefe pessimistische
Stimmung geht . Das Gefühl der Ohnmacht und
Schwäche laste wie ein Alpdruck auf allen Kreisen,
Hervorgerufen ist es durch das beständige Aus¬
bleiben ruilitärischer Erfolge , durch das Schicksal
Serbiens , den Dardanellenmißerfolg , Bestechlichkeit
und Verderblichkeit unter den Beamten bis in die
höchsten Kreise hinein rrnd den Sieg der Reaktiv
näre bei der Zusammensetzung der Negierung . Das
Interesse werrde sich der fomntenbcu Duma

taguug zu.
Eine neue Partei in England.

Italien.
•—i Sonnino sprach. "

Der italienische Minister des Aeußerck Sonnino
hat seine lange prophezeite Rede im römischen Par¬
lament gehalten . Unsere Feinde versprachen <4
mehr von ihr , aber sie werden errttäuscht sein, dah
Italien immer wieder behauptet , für einen Zorn
derfrieden nicht zu habeir zu sein, kann uns kalt
lassen . Es ist sicher noch von keiner Seite dazu
aufgefordert worden . Interessant an Sonninoz
Rede ist böAsiens die Wiederholung von den „intzj.
rekten Erfolgen " der Italiener . Darnach
Rußland eigentlich nur noch, weil Italien die
Oesterreicher an ihrer Grenze beschäftigt . Man
kann Italien diesen magern Trost gönnen . Mit
Serbien beschäftigte sich Sonnino eingehend.
einmal ist es JtaliensHarrptstreben geworden , Ser.
bien seine Unabhängigkeit zu garairtieren . ^
das geschehen soll, darüber verrät Sonnino aller-
dings kein Wort . Wie seine ganze Rede überhaupt
aus allerlei Behauptuirgen zusammengeflickt ist
deren Beweis er schuldig bleibt.

l ,4 r.mnM  in I ist die neue Nationalpartet,  dre m Eng¬
land gegründet werden soll , nrchts anderes als ern
Unternehmen Sir Edward C a r s o n s. Carson

Ideale Waffenbrüderschaft.
Die Amsterdamer Blätter besprechen mit Inte-

resse den Besuch des deutschen Kaisers in Schön-
brunn und weisen auf den besonders herzlichen
Charakter der Zusammenkunft hin . Standaard
schreibt : Mau versteht die Bewegung , mit der die
beiden Kaiser einairder begrüßt haben . Was muß
nicht in beider Herzen vorgegangen sein, als sie

' sich zum erftenmale seit dem Beginn des Krieges
wiedersahen ? Die Geschichte des Weltkrieges ist
führwahr ein hohes Lied der Treue.  In
idealster Waffenbrüderschaft kämpfen Oesterreich-
Ungarn und Deutschland mir das höchste Gut . Der
Allmächtige hat ihre Waffen gesegnet , und die Ab¬
sichten der Feinde , die auf die Vernichtung der ver¬
bündeten Mittelmächte und auf die Verteilung des
Erdkreises unter die vermeintlichen Sieger ausge¬
gangen warerr , sind zrrschanden geworden.

Rußland soll cs jetzt machen!
Kopenhagen , 3. Dez . Der nrilitärische Mitar-

beiter des Pariser Petit Journal schreibt, die Lage
auf dem Balkan habe , so unerfrerllich sie auch sei,
wenigstens derr Vorzug , klar zir sein . Hülfe könne
nur von Rußland komme» ( !) ; erst dann habe ein
italienisches Eingreifen Wert . Ohne eine starke
russische Armee forme Italien sich jede Anstrengung
erspareir . Der erste Aktsei verloren.  Hof-
fentlich werde aber ein zweiter folgen . Nur luüß-

F ä u st e. Ihr sehnlicher Wunsch wird wohl m
Bälde erfüllt werden.

Die Not der serb. Flüchtlinge.
Paris , 3 . Dez . (Ctr . Frkft .) „Journal " be-

ginnt mit der Veröffentlichung eines neuen , am
20. November aus Prisven durch Flieger abge-
sandten Briefes seines Korrespondenten im serbi¬
schen Hauptgrrartier . Er erzählt im ersten Ab-
schnitt die Flucht der serbischen Regierung und
der Gesandten der Entente aus Mitrowitza in der
Nacht vom 15. zum 16. November und schildert das
Elend auf der Straße von Mitrowitza nach Pris-
ren . „Während dieser viertägigen Wanderung sah
ich" , so schreibt er , „mit eigenen Augen mehr als
100 ' Flüchtlinge , besonders Kinder und Frauen,
tot oder sterbend  infolge der Kälte und des
Hungers inr Schnee und Kot liegen . Alle Wege
sind überfüllt von einer jammervollen Flrrt armer,
urnherirrender Menschen . Zwischen Pristina und
Prisren fliehen in diesem Arrgenblick noch Tau-
sende dieser von der Furcht gepeitschten Unglück-
liehen ." „

Das Blatt tut gut daran , dres grauenvolle Brld
recht deutlich und grell vor seine Leser und vor die
Augen der ganzen Welt zu stellen . Aber kann nran
etwas anderes darin sehen , als eine furchtbare An-
« - - - s ;„ Mächte , die durch eitle Versprech-klage gegen die ... . . .
nngen , drrrch hoble Phrasen , durch Verleumdung
und Hetzreden das Volk in Hatz und Furcht nnmer
tiefer verstrickt , das serbische Heer in einen nutzlosen
Vernichtnngskampf und die Bewohner des Landes
in eine sinnlose Flucht getrieben haben?

Tie Franzosen an Wardar und Tschcrna.
Arrs rrnverdächtiger Qrrelle , dem französischen

Generalstabsbericht , hat man erfahren , daß das
französische Entsatzheer für die armen Serben auf
das rechte Ufer der Tscherna zurückgeführt werden
nrußte , und ebenso urrverdächtig belehrt uns Havas,
daß die beiden Brücken , deren sich der General
Sarrail auf dem Vormarsch bediente , abgebrochen
worden sind . Das bedeutet , daß die Franzosen 'sich
gegen Verfolgung sichern mußten ; aber auch, daß
sie keine Hoffnung hatten , die verlorene Stellung
wiederzugewinncn . Nachdenr die Franzmänner also
aus ihrer : Stellungen an der Tscherna geworfen

scheint dem Lord Charles Beresford  und den
beiden liberalen Mitgliedern Sir Henry Da l z i e l
u . Sir Markham sowie einigen anderenMitgliedern
nähergetreten zrr sein . Es läßt sich noch nicht vor-
ausfehen , ob die neue Partei , die Carson zu grün¬
den verftrcht , sich für oder gegen die Regierung er
klären wird.

Englischer Spleen.
„Morning Post " befürwortet in einem Leitar-

ffkel die Bildung einer Opposition und spricht den
Wunsch aus , daß Sir Edward Carson  deren
Führung übernehme . — Das Blatt wünscht also,
daß Grey in die Versenkung verschwindet und Car
son, der starke Ulsterrebell , die Steuerung des engl.
Staatsschifses übernimmt . An anderer Stelle stellt
übrigens dasselbe Londoner Blatt Friedensbe¬
dingungen auf , die in wahnsinniger Selbstüber¬
bebuna eine Art von Rekord sind. Darnach soll
Deutschland alle besetzten Gebiete rausgeben . Bel¬
gien mit 10 Milliarden entschädigen , Elsaß-
Lothringen und weitere 10 Milliarden an Frank¬
reich geben , an Rußland dieselbe Summe und die
polnischen Landesteile . Oesterreich und die Türkei
sollen gnädig davonkommen , Deutschland aber zer¬
schmettert werden . Um solchen Unsinn auch nur
aufzustellen , bedarf es freilich allein schon eines
starken Mannes ; denn stärkeren Tabak kann man
sich wirklich nicht gut vorstellen . So tvas ist nicht
nirr Wahnsinn , sondern hat auch nicht nral Methode.
Aber die , die da glarrben , unsere Feinde seien frie
densgeneigt , könne :: den englischen Spleen inimer
hin mit Nutzen auf sich wirken lassen.

von weiteren 10 zum Teil vernichtet wurde . . ,
dem Ergebnis der

evegelgtunve , um: jjj.
usw-, mit der Feldpost zum Schaden der Allge^ 4
heit wie unserer Krieger und ihrer Ange.w
noch immer nicht die erforderliche Pracht »»» pet,'
den . Die Mahnung , die Versendung ioW ,
botencn Gegenstände unbedingt  zu
lassen , wird daher nachdrücklichst ckiedervo' .
zugleich erneut darauf hingewieseu , daß
Handlungen nach § 367 unter 5a Sfi GW
sind und im Betretungsfalle ausnahmslos 8?
lick) '- ' werden. . „ bit

Liebesgaben für die tn Se fll
kämpfe ::den Tru ven.

auf

Berlin
enlW

Deutschland.
Keine Verlängerung der Wehrpflicht.

Berlin,  3 . Dez . Wie von zuständiger Seite
versichert wird , entbehrt das gegenwärtig wieder
umlaufende Gerücht von einer in Aussicht stehen¬
den Verlängerung der gesetzlichen Wehrpflicht je¬
der Bcgründrrng.

der Sammelsielle -der Frauenhilfe m
reiche Sendungen von Vereinen der
aus unserem ganzen Vaterlande ein . ~ h
dungien enthalten Liebesgaben , die bestsw ^
unseren im Felde stehenden Truppen er»
nachtsfreude zu bereiten . Der Verband oer ^ ,^
Hilfe beabsichtigt , einen großen Teil dre ^ Ojer,^
gaben den Soldaten zu schicken, die sttzl ' ^ js,
großen Entbehrungen und Mühen heldcnw ' M
fernen Südostcu in Serbien kämpfen . 4-
sen fern von der Heimat kämpfenden
wird ein Gruß aus der deutschen f L
Weihnachtsfeste eine doppelte Freude
Der Verband der Frauenhilfe bitte »aNM

Lokales.
Limburg , 4. Dezember.

Kriegsauszeichnungen.  Hrn . FelW ..
Leutnant B u r k von hier , beim Landsturmbataillon

Limburg , wurde auf dem westlichen Kriegsschau,
platz das Eiserne Kreuz verliehen . Seinem Sohne
Herrn Zahlmeister Burk wurde bereits vor ge-
raumer Zeit dieselbe Auszeichnung und die Hess.
Tapferkeitsmedaille zu teil . Die Hess. Tapfer,
kcitsnicdaille hat auch ein zweiter Sohn der
Familie Burk erhalten.

— Klassenlotterie.  Bei der am Donners¬
tag den 2. Dezember beendeten Ziehung der Pren-
ßischen Klassenlotterie  fiel die Prämie
von 300 000 Mark auf die Stummer 129176 . Die
Ziehung der 1. Klasse der 7. Klassenlotterie findet
am 11. und 12. Januar statt.

Macht Eure Weihnachtseinkäufe
rechtzeitig. . Dem kaufenden Publikum ist in
seinem eigenen Interesse zu empfehlen , diesmal
mehr als je die frühzeitige Beschaffung des Weih,
nacktsbedarfs vorzunehrnen , wegen der jetzt noch
vorteilhaften Preise und der vorläufig noch großen
Auswahl , was sich besonders auf Kleiderstoffe usw.
bezieht . Selbst für höhere Preise sind die Kaufleute
nicht imstande , einen ausgegangenen Artikel wie-
der zu beschaffen. Auch empfiehlt sich der Einkauf
in den Nachnüttagsstunden . -'W

ein Kuckenbackverbot zu Weih-
»achtem  Wie die „Voss. Ztg ." von zuständiger
Seite erfährt , wird von dem Erlaß eines Kuchen- ;
backverbots zu Weihnachten Abstand genommen
werden . Unsere Mehlvorräte sürd so reichlich, daß
keine Veranlassung zu irgendeiner Einschränkung
des Kuchenbackens vorliegt . Hingegen Schweben
gegenwärtig Beratungen , inwieweit es möglich ist,
dem übermäßigen Butter - : :nd Fettverbrauch beim
Kuchenbacken Einhalt zu gebieten.

--- DerStaatssekretär  des Reichs-Post-
amts gibt folgendes bekannt : In letzter Zeit haben
sich die B r a n d u n f ä l l e, denen F e l d p oft*
sen düngen zum Opfer gefallen  sind,
besonders gehäuft . So sind in Brand geraten : 1) '
am 9. Oktober auf dem östlichen Kriegsschauplatz,
ein Eisenbahngüterwagen mit Feldpostsäckchenfm^
eine Reservedivision . Die Ladung ist bis auf 30
Beutel ein Raub der Flammen geworden : 2) am
16. Oktober im Osten ein Kraftwagen mrt Mt
für eine Landwehrdivision . Von der Ladung M,:
2 von der Posffanrmelstelle in Leipzig Abgesandte
Beutel mit Feldpostsäckchen . fast vollständig ver¬
brannt . Größerer Schaden ist nur durch die beson-
dere Umsicht und Geistesgegenwart des Wagen¬
führers verhütet worden ; 3) am 16. Oktober er»
Eisenbahngüterwagen mit Feldpostsäckchen für dar
Ostheer . Von der aus 360 Beuteln bestehenden
Ladung sind 150 vernichtet worden , außerdem war
der Inhalt von 60 Beuteln teilweise beschädrgt; -
am 20 . Oktober ein mit Feldpost und Paketen MÄ
das Ostbeer beladener Eisenbahngüterwagen . .-W£ |
das Feuer bemerkt wurde , hatte es bereits soweM
unr sich gegriffen , daß vom Wageninhalt b:s a
wenige Rakete rmd Gegenstände aus verbranni. j
Sendungen nichts mehr geborgen werden kann: ,
5) am 26 . Oktober ans dem westlichen KrregsW ^ g
platz die Ladung eines Güterpostwagens.
sofortiger Löschversuche breitete sich dasckleuar
folge des herrschenden starken Windes schnell«»H
so daß der Inhalt von 5 Beuteln vollwmdrg u z
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Anzeigenpreis:
Die siebengespaltenekleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Aeklamenzeilen kosten 40 Psg.

Anzeigen - An nähme:
Nur bis 91/a  Uhr vormittags des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.
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Mchdruck untersagt .) BerIin,  3 . Dez.
Alle Welt redet jetzt von Kriegsgewinn

jrti von der kommenden Steuer  auf Kriegs-
Minne, Ich möchte auch von den Kriegsgewin-
„en reden, die nicht besteuert werden.

Hast du trotz der „schlechten Zeiten " gute Ge-
0t  gemacht, so Preisen die Leute dich glücklich,
jgftin du aber Kriegsgewinne eingeheimst hast,
Mr die Rost und Motten keine Macht haben, so
M du recht glücklich zu Preisen.

Bares Geld lacht, mag 's ein goldenes oder ein
fernes Gesicht haben, und der Erwerber kann
Machen, wenn er es ehrlich verdient hat, ohne Be-
jnig und Wucher. Soll er nun weinen oder schel.
Jen, wenn der Steuererheber kommt und eine Ab¬
gabe von diesem Mammon verlangt ? Keine Ur-
sache. Er mutz vielmehr bedenken: Eigentlich soll
fa Kriegszeiten jeder Bürger Opfer bringen an
Keld und Gut ; wenn nun der Krieg für mich ein
xukatenmännchen geworden ist. so bin ich ein be>
vorzugter Glückspilz: den guten Gei-̂ ästsgang
verdanke ich hauptsächlich der Kraft und Weisheit
des Reiches, und wenn ich dem Reiche ein Stück
von dem Profit abgebe, so verbleibt mir immer
voch mehr, als ich in der: Kriegsnöten erwarten
durfte! — Wer richtig denkt und brav gesinnt ist,
Miß froh und stolz darauf sein, daß er dem ringen-
im Vaterland mit einer hübschen Abgabe unter die
dlmc greifen kann. Das ist keine Strafe , sondern
fine Ehre, und es sollte nicht als Last, sondern als
ßhre empfunden werden.

Aber wo bleiben nun wir anderen, — die sog.
armen Teufel , die während der Kriegszeit nur"
Machen oder gar schlechten Verdienst hatten und
dei den gestiegenen Preisen sich einschränken, ihre
Spargroschen zuschießen oder gar borgen rmd dar-
dm mußten? Dort Gewinn, hier Verlust. Wird
ms das Reich die Einbuße ersetzen? Das kommt
darauf an. Die K r i e g s f ü r s o r g e ist ja schon
im Gange zur Unterstützung der Fainilien der Ein-
gezogenen oder Gefallenen, zur Pflege der Ver-
windeten, zur Wiederherstellung der Erwerbs-
Wgkeit von Verstümmelten , zur Abhilfe der Not
in möglichst weitem Umfange. Das große Hilfs-
verk des Dankes und der Liebe wird natürlich auch
»ach dem Kriege fortgesetzt werden, und es kann
mi so besser für die Geschädigten  gesorgt
wrden, je reichlicher die Steuern von den G e -
segneten  einfließen . Die Staatshilfe muß sich
aber beschränken auf die Fälle, wo ein Rechts-
wspruch auf Entschädigung oder ein dringendes
Murfnis vorliegt . Das übrige muß die Selb st-
>ilfe  besorgen , und darum kann man nicht tief
Mg sich einprägen , daß der grimnre Krieg, auch
denn er glücklich und siegreich verläuft . Opfer
sErt . Opfer und viele Opfer ! Das klingt herb,
«r die Sache hat auch eine tröstliche Seite . Es
Meine Art von Kriegsgewinne, die nicht in
«k und Pfennigen sich aufsummieren und doch
Mwertvoll sind, — die nicht nur bevorzugten
mckspilzcn zufallen, sondern von allen  erwor-

werden tonnen , — die der strengste Steuer-
Mber nicht antastet und weder Rost lisch Motten
Men Werder,. Wenn auch dein Geldbeutel leer
ftlieben ist. so kann der Krieg dir doch für Leib
W Seele r,es,gen Profit bringen.

sagt da der eingefleischte Materialist,
tiiL i Ene idealen  Segnungen der
Mnt hinaus , für die ich mir nichts kaufen

5 ; . Aubc , diese Segnungen haben auch
M reellen Wert , und „kaufen" kann man sich
2 . • snfr ' edencs und verlängertes
SK und die verbeflcrte Anwart-
vft auf dre Seligkeit rm Jenseits.
JJt eg  nicht schon ein sehr reeller Kriegsgewinn,
& ® e [ un  d heit  kräftigst . Aller-
®IieLIt,erben ?bn Kämpfen viele gesunde
^waßen zerstört und viel Lebenskräfte der-

Demgegenüber steht aber der weitgrei-
Künf£ ; ' ^urch den Krieg zu einer
« Lebensführung gebracht werden,

die Volksgesundhert hebt. Der Krieg er-
M ^ LU- Mäßigkeit.  und die ist gesrmder,

Mixturen und Pulverchen. Eine Menge
.Neunten Genüssen wird uns abgewöhnt,

N Zwang von oben, teils durch Geldknapp-
auch durch das Erwachen besserer Triebe,

dorwöhnten Stadtmenschen jetzt etwas
fleuch in der Menge bekommen, so ist das
>s> ŝ u. vielmehr wird die gesteigerte Pflan-

Blutmnchung , für ihre Muskel-
heilü>̂ rl̂dung und auch für Hirn und Herz

,et:n- Wenn dann bei der Kriegskost
sil inv- ^kringer wird . so ist das erst recht von
@eibÄ r Gesundheit , als auch für

Ebenso die Beschränkung des so-
Nachtlebens. Möchte nur der Krieg

1

•^ simrreoens. kochte nur
die Schlafkunst  auffrischen!

»nber  des Volkes hatte in dem Schien-
wgkeit L ^ iahre vergessen, wie sehr die

'HoKta ? Menschen davon abhängt, daß er
lchtig zum Ausschlafen benutzt.

in der Zilkunst gesund uiid
Uto ^ ngt wesentlich von der Er-
Äen »>c u ^ t e § ab, und da darf nian

k?ckft->ch? ^ der „deutsche Militarismus ", das
kowft̂ unserer Feinde, sich in der Pflege

5 bekund " Ausbildung der Jugend segens-
Vor Uebermaß lind Einseitigkeit

^na ^ gewarnt werden, aber sonst ist die
r lugeridlichcn Kräfte in Wind und
ote ?.°u Segen , sowohl für die körper-

°nhc,ck!v5 seelische Gesundheit: denn die
Mr rer ist keineswegs ein Treibhaus der

eg hat
°W^ .'nacht,
.A °-digt

grausame Risse in die Fa-
aber den Familiensinn hat er

sondern vielmehr gehoben und be->. 1 t viumvljl C KJUK. 1L CillV VC"

| B»pssuniliche Trennung von den Gatten,
rrn' die in den Kampf hinauszogen,

erst recht die Liebe, die bisher verascht

war . zum hellen Aufflackern gebracht. In der Ge-
fahr und Not empfanden auch die härteren Herzen,
wie innig die Familienglieder auf Gedeih und
Verderb miteinander verknüpft, ja verschmolzen
find. Auch die grüne Jugend , die sonst lieber ihre
eigene Wege ging, lernte jetzt den Wert des halb-
verwaisten häuslichen Herdes besser erkennen.
Wenn die Gattenliebe , die Elternliebe , die Kindes-
liebe, die Brüderlichkeit neu belebt worden sind, ist
das nicht ein Kriegsgewinn von ungeheurem
Werte ? Wenn der Sinn für Häuslichkeit zunimmt,
so ist das ein herrlicher ..Vermögenszuwachs", so-
wohl für das Nationalvermögen an militärischer,
wirffchaftlicher und sittlicher Kraft , als auch für
den Besitzstand des Einzelnen an Gesundheit, Ver-
nunst und Tugend.

Der Krieg ist ein Unglück, fteilich: doch dem
Gerechten gereichen alle Dinge zum besten. Der
Krieg kann eine Quelle des Glückes werden. Denn
worauf beruht das Glück, das uns auf Erden er-
reichbar ist? Der schnöde Manunon , von dem jetzt
gesteuert werden soll, macht noch längst nicht glück-
sich. Die Z u f r i e d e n h e i t macht glücklich, und
die ist nur zu erreichen durch einen vernünfttgen
Lebenswandel , durch den Verzicht auf falsche „Ge-
misse", durch die frisch-fröhliche Berufstätigkeit,
durch das friedlich-freundliche Zusammenleben mit
den Angehörigen . kurz gesagt: durch das gute
Gewissen, das uns den richtigen Einklang mit Gott
und der Welt verbürgt . Und wenn auch ringsum
die Kanonen donnern und die Lasten drücken und
die Gefahren drohen, es gilt doch der alte Spruch:
Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen.

Dazu wirkt auch die religiöse  Erhebung
mit , die vom Kriege ausgeht . Man hat viel da-
rüber geredet und geschrieben, wie weit oder wie
tief diese Erhebung gehe uni welche Dauer sie
haben werde. Wer klug ist, der hält sich nicht lange
bei diesen Untersuchungen auf . sondern pflückt
für sich  die Frucht, sorgt für die Auffrischung
seines Glaubens und seiner Gottesftircht. Dann
hat er den allerbesten Teil von sämtlichen Kriegs-
gewinnen cingeheiinst, und der wird Wucherzinsen
tragen für sein irdisches und fein ewiges Glück,
ohne daß der Fiskus oder sonst eine weltliche Macht
diesen Zuwachs zu beschneiden vermag.

Glücklich ist nur , wer zufrieden ist,' und znfrie-
den ist n u r , wer sich selb  st achten und schätzen
darf . Der Krieg lehrt uns jene Wcrffchätzung, die
mit der christlichen Denmt wohl vereinbar ist.
Keine Einbildniig und Aufgeblasenheit, sondern
vielmehr das Bewußtsein : Ich habe nur ' ^ ache
Kräfte , aber weim ich meine Pflicht ttre, so bin ich
doch auch etwas wert auf dem bescheidenen Posten,
der mir angewiesen ist! Ich bin ein lebendiges
"5? mttwirkendes Glied der Nation , die jetzt in
rühmlichem Kampf um ihr Recht und ihr Dasein

und ich wäre ja auch ein Lump, wenn ich
nicht das memige täte, um der guten Sache zum
E-rege zu verhelfen ! Wer sich so als Mithelfer an
den, gewaltigen weltgeschichtlichen Werke fühlt , der
sst gehoben und beglückt, der kostet den Wert seines
irdischen Daseins aus und sagt sich auch in Be¬
drängnis und Trübsal : Mein Leben mW Sterben
ist nicht umsonst!

So wachsen Blüten und Früchte zwischen den
Tarnen und fisteln der Kriegszeit, und wer sie zu
pflücken weiß, der heimst Kriegsgewinne ein, die

pureres und dauerhafteres Glück gewähren,
als die strotzenden GeldberM,

Das wertvollste Kleinod auf Erden ist nicht
Gold oder Edelstein, sondern der tüchtige
Mensch.

Deutschland.
* Eine neue soziale Tat der Firma Krupp . Die

Firma Krupp , die erst vor kurzem durch ihre
20-Mlllionen -Stiftung ttefes praktisches Verftänd-
nrs für die Nöte des Krieges bekundete, hat einen
neuen ©djrntt von größter sozialer Tragweite ge-
tan durch eine Fürsorgeaktion, die das große Heer
der rm Felde verwundeten oder beschädigten Krupp¬
schen Werksangehörigen umfaßt . Der Grundge-
danke dieser Fürsorgeaktion ist die W i e d e r e i n -
ftellung sämtlicher  kriegsverletzten Werks-
omgehorigen. In diesem Sinne hat die Firma
Krupp , die bisher nicht weniger als 28 000 Be-
amte und Arbeiter ins Feld geschickt hat . den Be-
schluß gefaßt , sämtliche Werksangehörigen, die als
KriogÄ»eschädigte aus dem Heeresdienst enlassen
werden, in die früheren Dienst- und Arbeitsstellun-
gen wieder einzustellen, bezw. ihnen die Wiederaus-
nähme ihrer alten Berufstätigkeit mit allen Mit-
teln zu erleichtern.

Lokales.
Limburg, 4. Dezember.

*= >Die Beschlagnahmung von Lum¬
pen.  Eine Bekanntmachung ist erschienen, die sich
mtt der Beschlagnahme , Veräußerung
und Verarbeitung von wollenen und
halbwollenen Wirk - und Strickwaren-
lumpen und von wollenen und halbwol-
lenen Abfällen der Wirk - und Strick-
Warenherstellung  befaßt . Nach dieser Be-
kanntmachung sind alle wollenen und halbwollenen
Lumpen und Abfälle in jeder Mischung und Farbe
beschlagnahmt, die im Besitz von Personen sind, die
sich mit dem Handel oder der Verwendung von
wollenen Lumpen und Abfällen gewerbsmäßig be¬
fassen. Der Verkauf der beschlagnahmtenLumepn
und Slbfälle bleibt aber weiter zulässig zu Heeres¬
oder Marinezwecken. Als ein derartiger erlaubter
Verkauf ist die unmittelbare oder mittelbare Ver¬
äußerung an bestimmte Sorticrbetriebe anzusehen,
die von der Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in
Berlin mit dem Ankauf für die Zwecke der Heeres¬
und Marineverwaltuug beauftragt find, und deren
Liste von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Preu-
ßischen Kriegsministeriums veröffentlicht wird und
auch von dort angefordert werden kann. Ohne
Rücksicht auf die Beschlagnahme ist das Sortie¬
ren  von Lumpen erlaubt und durchaus er-
wünscht.  Lumpen und Abfälle, die vor Jnkmft-
treten der Bekannttnachung bereits geivolft waren,
dürfen weiter verarbeitet werden. Ebenso ist die
Verwendung und Verarbeitung zur Herstellung sol-
cher Ganz - und Halberzeugnisse zulässig, deren An-
fertigung unmittelbar von dem Preußischen
.Kriegsministerium , dem Reichs-Marine -Amt, dem
Bekleidungs -Beschaffungsamt, durch Vermittelung
der Kinegswollbedarf-Aktiengesellschaft oder des
Kriegs -Garn , und Tuch-Verbandes in Berlin ver-
anlaßt ist. Der genaue Wortlaut der Bekannt-
machung, die mit Beginn des 1. Dezember 1915
in Kraft tritt , kann auf dem hiesigen Bürger-
meisteramt eingesehen werden.

Provinzielles.
□ Frankfurts 2. Dez. Ein erfreuliches Resul-

tat hat der Handferttgkeitsunterricht in den hie-
M/ " Lazaretten gezeitigt, der erst kürzlich einge-
fuhrt und von den Verwundeten mit Freuden be-
grrß . wurde. Bereits sind eine Menge geschmack-
voller Arbeiten ,n der Zentrale , Theaterplatz 14,
"ngelausen Es ist zu hoffen, daß die Bürgerschaft
reichlich Gebrauch davon macht, sich Arbeiten un-
serer Soldaten zu erwerben, die zunächst nur in
dem genannten Bureau zu festen Preisen verkauft
werden Der Erlös der Arbeiten fließt nach Abzug
der Kosten den Verwundeten zu, die sie gefertigthaben.

Bermischtes.
Rattenplage in den französischen Schützengraben.

Einen verzweifelten Bericht über die furchtbare
WtJgc, die die Ratten für die französischen Solda-
ten in den Schützengräben bedeuten, sendet ein
französischer Soldat laut „Frkft. Ztg ." dem Paris « -
^ournal . Alles ist mit Ratten überschwemmt, heißt
es. Laufgräben . Verbindungswege, Felder Busch¬
werk, und die Häuser, in denen sie sich vom Keller
bis zum Speicher breit machen, erst recht. Die Un-
terstände wimmeln von diesen ekelhaften Tieren
Die ganze Westfront mit Ausnahme der Gegend bei
Eparges und Tahure ist mit ihnen angefüllt . Der
Hunger macht sie rasend und dadurch für die schla¬
fenden Soldaten geradezu gefährlich. Sie schonen
nichts, selbst die Päckchen mit Verbandszeug schlep-
Pen fte fort . Die sogenannten „kleinen Rationen"
wre Zucker, Salz , Kaffee und dergleichen sind den
Mannschaften längst schon wkggenommen worden,
weil sie auf die Ratten eine unwiderstehliche An¬
ziehungskraft ausüben , und die übrigen Lebens¬
mittel werden in Kisten aus starkem Eichenholz
verschlossen gehalten. Da aber auch diese der Gier
der Ratten keinen genügenden Widerstand leisteten
fö, hat man sich jetzt dazu entschlossen, die Kisten an
Eisendrahten einen Meter über dem Boden aufzu-
hangen , aber auch dieses Mittel hilft nicht viel.
Denn die Ratten haben klettern gelernt , sie laufen
an den Wänden empor oder beißen sich durch die
Holzdecken und lassen sich dann auf die Kisten mit
Lebensmitteln niederfallcn. Das Niederdrückende
bei dieser Plage ist, daß alle Abwehrmittel ver-
sagen.

Aebnliches  über die Rattenplage berichten
unsere Feldgrauen ans den deutschen Schützen-
graben Nordfrankreichs und Flanderns.

' Kriegsstiftungcn eines Deutschamerikaners.
Wie der „L.-A." mitteilt , ist er von einem feld-

grauen Oberleutnant auf eine Mitteilung einer
deutschauerlkanischen Zeitung auftnerksam gemacht
worden , wonach der früher in Würzbuvg ansässig
aewesene Augenarzt Dr . Schneider in Milwaukee
6000 M für Kriegerfrauen . Witwen und Waisen in
Wurzburg gesttftet hat und weitere Summen in
gleicher Weise für München, Worms. Nieder¬
walluf,  Breslau , Leobschütz und Patschkan.

Die Ausgabe einer Kriegsdcnkmünzc
oder eines anderen Kriegsabzeichens an sämtliche
Kriegsinvaliden hat der Deutsche Jdustrieschutzver-
band beim preußischen und sächsischen Kriegsmini,
stenum beantragt . In der Eingabe wird ». a. da¬
rauf hingewiefen. daß für die Wiederunterbring-
ung der Kriegsinvaliden im Ei-werbsleben. na¬
mentlich in gewissen, auf den Verkehr mit dem
Publikum angewiesenen Berufen (wie Kellner,
Reisende, Verkäufer usw.) das Fehlen eines Kenn-
zeichens für ihre Eigenschaft als Kriegsinvalide
nach den bisherigen Ersahnmgen des Verbandes
bei der Arbeitsbeschaffung nachteilig ist. und daß
die wünschenswerte Rücksichtnahme auf die im
Felde erlittenen Verwundungen oder Gesundheits-
beschädignngen der Kriegsinvaliden an den Ar¬
beitsstellen nur dann gesichert erscheint, wenn deren
Kriegsteilnehmereigenschaft jedermann erken»
bar sei

Die Stobser Zeitung.
In England hat kürzlich eine neue Zeitung in

deutscher Sprache zu erscheinen begonnen. Das
klingt sonderbar — aber fteilich haben die Englän¬
der mit dieser Zeitung nichts zu tun . Sie erscheint
in dem Gefangenenlager Stobs in Schottland,
das einige Tausend deutsche Gefangene beherbergt.
Wird von solchen herausgegeben und soll der Unter¬
haltung und dem Gedankenaustauschdienen. Der
Solinger Zeitung hat die erste, vom 5. Sep¬
tember 1916 datierte Nummer des Blattes Vorge¬
legen, und sie gibt Proben daraus . Am Kopfe liest
man den Vermerk This paper has been submitted
to the Censor (Dieses Blatt hat dem Zensor Vorge¬
legen), und dann folgt ein Prolog:

„So zieh' denn, kleine „Stobfiade",
Als erstes Exemplar ins Feld:
Du findest, wie wir hoffen, Gnade
In uns 'rer drahtgefaßten Welt.
Sei unsres Lebens treuer Spiegel,
Gerahmt von goldenem Humor,
Daß wir nickst spüren Sckstoß und Riegel
Und nicht den Posten vor dem Tor.
Es sei jedoch in deinen Spalten
Ter Politik kein Feld geräumt.
Wenn sonst auch jeder Geist mag Wauen,
Der prickelnd perlt und brausend schäumt.
Kurz , „Stobsiade ", sei dein Leben!
Mög ' der Gefangenen Armee
Sich bald zum Heimatland begeben,
Ja , sag' recht bald Stobs sie ade!"

Der Leitartikel plaudert launig und mit allerlei
burlesken Seitensprüngen über das Leben und den
Betrieb im Lager sowie über den Zweck der neuen
Zeitung , und regt zur Lieferung von Beittägen,
aber auch zur Benutzung des Anzeigeteils an:
„Ans, auf , ihr Aarbiere , Hühnerangenoperateure,



Schiffsbauer , Rahmenschnitzer und Maler ! Laßt
euer Talent nicht int Verborgenen blühen ' "

Der heurige Aepsclwein.
. Auch in der Chronik der Aepfelweinjahre wird

das Jahr 1915 in gesegnetem Andenken bleiben.
Die großartige Obsternte in allen Gebieten der Hei¬
mat schloß von vornherein den Bezug ausländischen
L )bstes völlig aus und lieferte trotzdem einen Wein,
der , wie sich jetzt mehr und mehr herausstellt , so
hochprozentig an Zucker-  und entsprechen-
den: Säuregehalt  ist , wie kaum in einem
Jahre zuvor. Neben der gewaltigen Menge ge¬
kelterten Weins eine hervorragende Güte . Die
Aepfelweinkelterer, zu denen in diesem Jahr nicht
nur die Wirte , sondern auch fast alle Obstzüchter
zählen, legten beim Keltern besonders Gewicht auf
die Sortenmischung Sie kelterten nur milde Sor-
ten und erhofften davon einen Wein, der im Som¬
mer sich gallertartig zieht und den Namen „lang"
führt . Milde nud herbe Arten , mit Speierling
versetzt bringen einen Stoff zu Tage , der man¬
cher Traubenweinsorte vorgezogen wird und sich bei
entsprechender Behandlung etliche Jahre hält . Der
1916er Aepfelwein dürfte dem verwöhntesten „Ge¬
schworenen" genügen und seinen Geschmack befrie¬
digen.

Konkurs -Nachrichten
aus dem O.-L.-G.-Bez. Darmsiadt , Frankfurt a . M.

Cassel, vom 20. Nov. bis 26. November 1915.

Name (Firma) Wohnort
(AmtSger .)

Konkurs¬
verwalter

Tag
brr

Sri )ff*
nun«

An-
tnelbc*

srist
bi»

Sifte
«lau¬
bige»Beisl«,

Berit . Schleifer
Nikol . Schlein-
koser 2. . . .

Kfm . Johannes
Hendrikus Ober,
Inh . d. Gesch. J.
H, Ober,Hollän¬
dische Käse -Ein¬
fuhr . . . .

Ober- Roben
(Dieburg) 31.-®. Vogel 18.11. 20.12.

Büchertisch.
, Christkinds-Kalender für die Kleinen pro
.14 Jahrgang . 96 Seiten in 16°. 30 Ps»
Cts . Mit Farbendrucktitelbild , zahlreichen
illustrationen , vier Einschaltbildern und fcwm^
Umschlag. Zweifarbiges Kalendarium . Einsie^
Waldshut , Köln, Straßburg i. Elf. ~ 0e"a
stalt Benziger u. Co. A.-G.

191g.

Tetzh
..Orgeln

Derlagsg^

uorz und Umgegend[̂ mutmssürheFronflinw)

MMwMllMNelveiileiM
Jahrelange Schmerzen waren in 3 Tage«

verschwunden.

Herr E. Kelch, Hagen, schreibt: „Ich leide fa,,.
seit Jahren an Rheumatismus und Blasenleiden
und konnte vor lauter Schmerzen kaum noch cmt;
treten . Da ich mir schon öfter alle möglichen .
tel hatte kommen lassen, welche oft sehr teuer waren
und rein gar nichts geholfen hatten , kaufte ich
eine Packung Togal,  denn ich sagte mir : we
es nicht hilft , dann ist nicht viel verloren. Daz
Resultat war so überraschend, daß ich es selbst wnm
glauben konnte. Schon nach dem Gebrauch b0n
2 Tabletten konnte ich gehen und am nächst
Morgen konnte ich wie seit langen Jahren frei und
unbehindert austreten . Heute, am dritten Vage
fühle ich mich am ganzen Körper trotz des misera^
len Wetters so wohl, daß es eine Freude ist. ^
kann daher Togal  allen Leidensgefährten se^
warm empfehlen." Aehnliche Erfahrungen und
noch überraschendere Erfolge erzielten viele andere
welche Togal  nicht nur bei Rhenmattsmus , sou
dern auch bei Nerven- und Kopfschmerzen, Hexen,
schuß, Ischias , Schmerzen in den Gelenken, sowie
bei Influenza gebrauchten. Alle Apotheken führen
Togal - Tabletten . 1531

Peter Münz
Barfüßerstraßeil . Limburg . Filiale Parkstraße.

Praktische Weihnachtsgeschenke.

'S iP
-K <3.

Bekanntmachung.
Gegen das in der ordnungsmässig veröffentlichtenBe»

kanntmachung vom 23. Oktober 1915 bekannt gegebene Vor¬
haben der Einziehung der in Gemarkung Limburg, Karten¬
blatt 39, Parzelle Nr . 20, im Distrikt „Oraniensteinerweg"
zwischen den Grundstücken der Eheleute Fabrikbesitzer Albert
Obenauer und Paula geb. Hochfärbcr belegenen städtischen
Wegcstäsche in Größe von O, 58 ar ist ein Einspruch
mchl erhoben worden.

Die Einziehung der vorbezeichnetcn, bisher dem öffent¬
lichen Verkehr dienenden Wegeparzelle ist deshalb gemäß
H 57 des Zuständigkeitsgesctzesvom 1. August 1883 — G.
S . S . 237 ff. — verfügt.

Limburg, den 1. Dezember 19 t5. 1082
Die Wegcpolizeibehörde.

_ Harrten.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten davon erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen cte. zu entleeren und Hausleitungennebst
Wassermeffer soweit erforderlich, mit ausreichenden Schntze
Vorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei das An-
bringcn eines Thermometers empfehlenswertist. Insbesondere
wird auf die in Neubauten vorhandene große Gefahr auf¬
merksam gemacht.

Ferner wird auf den § 8 der Bestimmungen für dre Be¬
nutzung der Wasserleitung der Stadt Limburg hingewiesen.
Danach hat jeder Konsument die Kosten für alle Schäden,
welche am Waffermeffer und an den Leitungen durch Nicht¬
beachtung der notwendigen Vorsichtsmaßregeln entstehen,
zu tragen . 1083

Limburg, den 1 Dezember 1915.
Die Wasserwerks-Verwaltung.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Schulranzen,
Mädchentaschen,
Schülermappen,
Reise-n.Markttaschen,
Hosenträger,
Portemonnaies,
Brieftaschen, •
Bettvorlagen,
sowie alle Arten Möbel

empfiehlt:

■August Döppes,I
Iiimburg , Frankfurterstr. 17.

Ferkel.
Habe Montag auf Marktag im St älle  Rebenstock 22

Ferkel
zu verkaufen.

A. Krumm und Philipp Scheerer,
Montabaur.

©rnße MW in WW-Nlilel!
Reisetaschen, Handtaschen,

Damentaschen, Brieftaschen,
Cigarren-Etuis, Portemonnaies

in allen erdenklichen Ausführungen.
.—  zu alten Preisen.

Schulranzen und Büchertaschen
von den billigsten bis zu den besten Qualitäten.

Hosenträger, Gamaschen, Rucksäcke
in großer Auswahl.

Sattlermeister Be ^ er,
Limburg, Untere Grabenstraße 28.

Vififkarfen liefert billigst
Iiimb. Vereinsdruckerei.

17. Ziehung 5. Klasse 6. Prettssiäch-Säddentscii8
(232. Königlich Preussiscbe) Klassen- Lotterie

Zittbtmg Tsm 83. Korember 1919 Termirtag ».

Auf fwtojeno Kammer stod zwei hohe tietriaae fefaJUa«
und rwer Je einer auf die I-e . » yrtekher \ um aner ln d» beide«

Abtcilaagn I und il

Die Zinsen
von den auf festes Ziel bei uns angelegten Kapitalien
können von heute ab an unserer Kaffe in Empfang ge¬
nommen werden.

Kassenstunden von 8/ - bis 12'/, Uhr vormittags.
Limburg, den 3. Dezember 1915.

1082 Der Vorstand.

Ofenschirme
und

Kohlenkasten
empfiehlt

Andreas Diener.
1289

Habe von Montag mittag ab und Dienstag , den
7. Dezember einen frischen Transport kreistierärztlich
untersuchter, schwerer

Forkel "VF
in meinem Stalle zum Verkauf stehen.

^InfOZl ISe @g3f Schweinehandlung,
Langendernbach.  Telefon 16.

Hur die Oewtane über IM Karle sind den betreffenden Nummern
tu Klammern belgeftig -t.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck rerbeten .)
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14 * 070 203 [1000 ] 868 443 783 871 [10001 901 97

15Ö013 123 89 215 68 1500] 352 422 612 40 '830793867 151006
[6001 132 227 67 863 460 663 770 77 879 976 152171 290 68 *3 [600]
620 603 817 58 1 5 3 061 163 64 860 405 8 96 631 44 0*9 | 600J 71
154083 139 211 62 97 38T 80 597 626 729 927 46 70 lSSjS -J 180 219
79 46 « 598 646 77 763 343 15C078 763 865 79 918 76 15707 * 143 95
210 725 914 1 5 8044 263 65 326 [lOOOi 433 45 685 689 11*
819 [1000 ] 31 15O010 1600] 11 79 116 [600 ] 228 S66 [600 ] 660 766

841  160157 249 72 625 74 801 11 64 977 1S1004 244 363 630 749 811
83 911 18 102207 «37 41 98 670 703 08 97 163053 160 233 307 «5
00 449 63 750 814 164015 156 . 231 78 309 19 94 670 646 809 938.
165305 437 532 788 1600 ) 93 801 [10001 981 166041 T7 198 I[600 ] 279
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Carbid
mittelkörnige Maare,

sofort lieferbar und zu bezieh
durch 110.

.loi . ZimmeriBann,
Spediteur, Limburg,

I Seife. Alt.
Wollen Sie mitBekannten
weiße weiche

Schmierseife
vorzüglich für Wäsche und
Haushalt 50 Pfd . Mk.
17, 100 Pfd . Mk. 33.

Seifenpulver
enorme Ersparnis an
Seife 50 Pfd . Mk. 11,
100 Pfd . Mk. 20.
Verpackung frei ad Hbg,
zeg. Nachn. Adr. u. Etat,
genau angeben. 1547

_ Henry Junge,I H am bürg  30.Preis, s. Nachb. ungültig.

Petroleum Ersatz
Unser neuer K arbid -Ein¬

ätz für jede Petroleumlampe
paffend brennt 10  mal heller
als Petroleum für 10 mal
Lampe Mk. 2 50, für 14  mal
Lampe Mk 3,50 franko Nach¬
nahme Garantie Geld zurua
wenn nicht zufrieden. SW
Titan Gesellschaft, Hagem. "-
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Im Üowinnrade verglichen : 3 Prämien zu  MOOflO M. S Owrlnno *tt
150000 2 ru 40000 6 bu  30000 14 tu 16000 36 tu 1Q0QQ
84 zu 6000 770 zu 3Q0Q LS20 zu 1000 2192 zu 600 U.

a 1 Mk, 11 Lose 10 Mk.
Ziehung 11. u. 13. Dezbr.
»er Cfiiimrjäf

im Werte von

30000 md.
(Porto 10, jede Liste 20PO,
versendet Gliickskollekte
Hcn DeecKe. sreuznaeji

Braüi's
s Birkenwasseri

I verhindert Schuppend y
J dting und Haarausfall* §

lg Generaldepot für Li®- §
SEI bürg und Umgebung:
fl Parfümerie B g
fl Jos . «saue «*, f

♦B Limburg..

Mehrere iMaurer
"KÄ , s «»»̂

Tüchtig-
Mempner-
JiiftatlateUk-

Gehülfe»
auch Kriegs-Invalid^
eintreten bei

Job . Wetßg er ,
Gas- u,Wasserleitung
1097 Trier

link
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In Ihrem eigenen Interesse versäumen Sie nicht meinen großen

W 6 ihnachts -Verk au f.
In allen Abteilungen finden Sie mein Lager zu bedeutend
herabgesetzen Pressen , reich sortiert , damit jeder¬
mann in der Lage ist, seinen Weihnachtsbedarf

vorteilhaft zu decken.

Moderne Dan &en -Mäntel
30.— 25.50 21.— 17.50 14.75 N.S5

Moder , schwarze Mantel ‘ie“ warzem
35.— 30.— 27.50 23. Tuch u. Kammgarn19.50 14 .? 5

| g | 3US modernen  Stoffen und neuesten Mach-

15.- 12— 8.75 7.50 5.80 3 .95
Es ist mir nicht möglich , die vielen Gelegenheitskäufe hier anzuführen , doch sind sämt¬

liche Waren bedeutend im Preise ermäßigt.

Um mein riesig großes Lager in

Herren-Ulster, Ueberzieher u. Anzüge
zu räumen , verkaufe dieselben zu staunend billigen Pressen.

Kaufhaus Nathan Stern
Inh. : Eugen Stern,

Montabaur, nur KirchstraGe 10.

J0 Sa BPähiüp Limburg,
Oefen , Herde, Haus- u. Küchengeräte.

I . Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, mitzu-
I teilen, daß mein herzensguter Bruder, unser lieber
| Schwager nnd Onkel,

Herr Kaw.,nann

Franz Jos. Merz
Ransbach, gestern Abend */s8 Uhr nach langem

schweren Leiden, gestärkt mit den hl. Sterbesakra-
loenten in ein besseres Jenseits abgerufen worden ist.
pL  empfehlen die Seele des lieben Verstorbenen
idem hl. Opfer der Priester und dem Gebete der
I Gläubigen.

- Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Peter Menges.
Höhr-Ransbach, den 3. Dezember 1915.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 5. Dez.,
I vormittags 11 Uhr, in Ransbach statt, woselbst auch

feierliche Requiem am Montag, den 6. Dez.,
I - Orgens’/i vor 8 Uhr, gehalten wird.

„ Zinkwannen „
„ Holzkübeln .

Holzfässern „ 250, 360 u. 600

Heilinstitut für Beinkranke
Beinflechten, Adernentzündung, Plattfuß

j,Spezialarzt Dr . med . Franke
NlurlaJ.,Kaisersir.6S,

Ecke Moselstr.Klosterhof
P , - - - - - i Nur Dienstg. u. Freitg. 1-5

pWenz , Löhrstr. 70. Nur Mittwoch von 8—5 Uhr.

Die Ware wird in Zinkeimern u. Zinkwannen brutto für
netto, in Holzkübeln und Holzfässern netto berechnet.

Verpackung frei.
Prima Seifenpulver , lose in Säcken von ungefähr 40

und 70 Pfd. (auch in kl. Quantitäten) zu 52 Pfg. per Pfd.
Gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Wilhelm Seel, Hahnstätten Krs. Unterlahn.
Streng reell!  Streng reell!

SEtäHÜNDET
1872.

Limburg
(LAHN .)

Hochfeine Specialitäf
in viereckiger und runder Form

stets vorrätig bei

Andr. Diener.
~ Mocnxeine apeciaiii

rRIEDR1CNSQ0RFER ZWSEBACtf
Garantiert reiner Butter-Zwieback. Bestes u. feinstes Kaffee-
u. Teegebäck. Aerztlieh empfohlen. Zu haben im Geschäfts¬
lokal Hospitalstraße No. 9 und in den durch Plakate kenntl.

Verkaufsstellen. — Ohne Brotkarten käuflich. 1522

1 Hornmarkt 1
empfiehlt als praktische

Weihnachts - Geschenke
Wollene Kleiderstoffe
Wascbklelderstoffe

Steppdecken
Betttücher

Bettvorlagen
Reisedecken

iteiffleiiiene Taschentücher
Tischtüchern.Servietten

Fertige Schürzen

Fertige Anzüge
Paletots nnd Ulster
Phantasie-Westen
Knahen-Anzüge

SchtafröGke
Loden-Joppen.

Sämtliche Weisswaren und Wäsche.
Prssswte gute Qualitäten. Ereoe aesvam.

Amtliche Anzeigen.

Schirme
kaufen Sie am besten u. billigsten bei

Jean Kaiser Nachf.,
Flathenbergstraße 2, neben Nassauer Hof.

Reparieren und Ueberziehen rasch und billig.

Sehr vorteilhaftes Angebot!
Im Einkauf liegt der Nutzen!

Ich biete an vorbehaltlich Ausverkauf:
Weiße Schmierseife zu 55  pfg.

per Pfd. bei Bezug von weniger als 60 Pfd., zu 50 Pfg-
per Pfd. bei höherem Gewicht.
In Zinkeimern von brutto ungefähr 34 Pfd

„ ff 70  u . 130 „ '
netto „ 66 u. 130 .

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung des Bundesrats betr. die RegeP

ung des Milchverbrauchs und der Milchpreise vom 4. Nov.
1915 >R. G. Bl . S . 723) und der Bekanntmachung des
Reichskanzlers über den Maßstab für den Milchverbrauch
vom 11. November >915 (R. G. Bl . S . 757) find bei dir
Versorgung der Bevölkerung mit Milch , Kinder,
stillende Frauen und Krankevorzugöweife zu berück¬
sichtigen und zwar

- Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre,
soweit sie nicht gestillt werden , n . stillende Frauen
mit einem Liter Milch , altere Kinder , das sind
alle im Jahre 1802 und später geborenen , mit
etnenr halben Liter , Kranke , mit der nach ärztlicher
Bescheinigung erforderlichen , in der Regel jedoch
einen Liter nicht übersteigenden Mengen für den
Tag.

Die Milchproduzentcn und Milchhändler werden hier¬
durch aufgefordert, bei der Versorgung ihrer Kundschaft mit
Milch nach den vorstehend bezeichneten Vorsdiriflen zu han¬
deln und den oben bezeichneten Personen die ihnen zustehende
Miichmenge vorzugsweise zu verabfolgen.

Erst wenn die vorzugsberechtigten Personen ver¬
sorgt sind , Vars die noch verbleibende Milchmenge
an andere Milchbezieher zur Verteilung gelangen.

Die Einwohnerschaft wird ersucht bei der Durchführung
der Milchversorgung behülflich zu sein und einige Beschrän¬
kungen ohne Murren zu tragen.

Sollten dennoch Klagen über eine nicht ordnungsmässige
Verteilung der vorhandenen Milchmengen bekannt werden,
würden weitere Maßnahmen, insbesondere eine Verteilung
der Milch durch Milchkarten, getroffen werden müssen.

Limburg , den 1. Dezember 1915. 1045
Der Magistrat:

Haerten.

Hemden!
Habe einen Posten schwere

bunte Herrenhemden mit
doppelt. Brust noch zu altem
Preis M. 2.25 abzugeben,
ebenso ein Posten Kinder-
Anzüge 1 bis 6 noch enorm
billig. 9940a

Jos. Kotscheidt,
Limburg , Obere Graben¬

straße 10.

WinWM-MM
1525 in großer Auswahl.
Giaser&scimum.Limnuni

üMtflue
und 60 mm starke Bohlen
kauft jedes Quantum

J . Sclmatz,
9819 Stuhlfabrik, Diez.

Obermeyer ' s Medtzinal-
Herba -Scife gegen einen

Ausschlag
am ganzen Körper angewandt
und gänzlich davon befreit,
cunrde laut Attest I . Brück,
Niederweidbach.

Herba - Seife ä St .50 Pfg.

Ausgabe der Brotbücher.
Mk. 1 —. Zur Nachbehand¬
lung Herba -Creme ä Tube
75 Pfg ., Glasdose Mk. 1,50.

Z . h. i. d. Apoth., Drog,
Parfüm ., sowie bei Dr. H.
Kexel, Drog. zum  roten Kreuz.

Die Ausgabe der Brotbücher für die Zeit vom 5.
Dezemb . d. Js . bis einlchl . 2 . Januar 191 « erfolgt am
Montag , den 6 . Dezemb . d. Js . für die Straßen : Au-

Straßen bis Tal Josaphat,
Dienstag , den 7. Dezemb . d. Js . für die Straßen : Josef-

Straße bis Wörthstraße.
Die Reihenfolge der Straßen richtet sich nach dem Al¬

phabet. Maßgebend ist bie Wohnung bei der erstmaligen
Ausgabe der Brotbücher, da Wohnungswechsel innerhalb der
Stadt unberücksichtigt bleiben.

Zur Empfangnahme der Brotbücher für jede Person
ihres Haushalts haben sich bie Haushaltungsvorstände
an dem angegebenen Ausgabetaqe in der Zeit von 8 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags
an der Ausgabestelle im Rathause einzufinden.

Die Brotbücher für Gastwirtschaften und Herbergen bezgl.
der fremden Gäste können am Dienstag , den 7. Dez.
d. I . auf Zimmer Rr . 12 des Rathauses in Empfang
genommen werden.

Die Ansgabe erfolgt nur gegen Rückgabe der
verbrauchten Brotbücher.

Für die in der Stadt einquartierten Militärpersonen
werden die Brotbücher an diese selbst durch Vermittlung der
Militärbehörden ansgegeben.

Limburg (Lahn), den 1. Dezember 1915. 1041
Der Magistrat:

Haerten.

E n eventuell auch zwei

Arbeitspferde
zn verkaufen. Näheres in der
Expedition. 1003

fautileitenisoip
größte Auswahl  bei

V. Bommer,
7186 Neumarkt 7.

Zu verkaufen preiswert:
ein fast neuer  irischer
Zimmerofen , ein fast neuer
Kinderklapp -Sportwagen
ein noch gut erhalt. Kinder --
klappstuhl . Näh.

koppermänu, Nennerod
1026 im Westerwald.

Carbld
in Original 2 fftr.-Trümmel.Bekanntmachung.

Diejenigen Familien aus Bezirk 3 und 4, für welche
die Brotbücherausgabe erst am Dienstag erfolgt, können,
sofern sie wegen Brotmangels bis dahin nicht warten
können , ihre Brotbücher bereits am Montag , den 6 . d.
Mts . in den angesetzten Stunden für die Brotbücherausgabe
in Empfang nehmen. 1107

Limburg , den 3. Dezember 1915.
Der Magi  st rat.

Haerten.

Knoblauch offeriert
Iteiuhard « übel,

10G9 Wetzlar . Telefon 104.

Gesucht:

(Vorarbeiter) f. Feinmahlung
in dauernde Stellung.
1036 Alohs Ant . Hilf.

P®IM Ir lll IfiillOP.pelze,scmtzh,  Baum-i Hsma-iüscmr,e"
sehr billig bei

KieMoier r co.



Ganz niedrige Preise in allen Abteilungen.

Abteilung Manufakturwaren
Samt,Kleiderstoffe und Blusenstoffe , wolle,

Seide , einfarbig , Schotten und Streifen.

Ha US- Kleiderstoffe , Halbwolle , Druck , Leinen , Satin.

Unterrockstoffe, Tuch, Moire, Halbwolle, Bieber.
SchÜrZenstoffe , Druck , Baumwolle und Satin.

Hemdenbieber , gestreift und kariert , grosse Auwald.

Bettzeuge , Bettkattun, Bettbarchend, Bettfedern.
Eiserne Bettstellen für Kinder und Erwachsene.
Biberbettücher , weiss und farbig.
Biberkoltern , aussergewöhnliche Kaufgelegenheit.

Bettdamaste , weiss und farbig.

Weiße HaUStUChe für Bettwäsche und Leibwäsche , in

allen Breiten , fein und grobfädig.
Handtuchstoffe für Zimmer und Küche.
Weiß Flockbarchend gemustert und glatt für Leib¬

wäsche besonders geeignet«

Prachtvolle Gardinen abgepasst und am Stück.
Vorhänge , Bettdecken , Schlafdecken , Steppdecken , Teppiche,

Vorlagen , Linoleum, Tischdecken , große Auswahl.

Weißwaren Wäsche
Willkommen für den Weihnachtstisch:

Damen Tag - und Nacht-Hemden.
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8«
2)it u-uytll ote flu

I 575 unb Nr. 28 948.
Vaugefchäst 7

A . I . 8.
Niederselters "*

G . m. d. H.

billig ab. 9841
Joses Kutscheidt,

Limburg, Ob. Grabrnstr. ly.

varnen beinkleider vnteirücke
Nachtjacken Prisierlacken HnlerlaMen

Ableitung Konfitüren
Frstklass 'igs Marken ! Billigste Preise

Herrn Tag - und Nachthemden
Mädchen Tag- und Nachthemden
Knaben Tag- und Nachthemden

Großes Lager Tischzeuge.
Gedecke mit6 und 12 Servietten.

Wegen bevorstehender Ein«
berusung gebe, um damit a
räumen ein Posten

Mbidöteh-ll.MgelW.
sowie 104zEurbiv-Stüll-LatUW

(geeignet für Landwirte ) zn be.
deutend herabgesetzten Preisen
ab K . Widtmann,

Uhrmacher , Hadamar.

Tischtücher , Servietten , Wischtücher , Handtücher
für Zimmer und Küche.

Frottierwäsche: Badelaken, Handtücher, Badeteppiche
sehr preiswert.

Wegen Einberufung ein^

Fohlen,
9 Monat alt , belgische Aaste,
sofort zu verkaufen Ugs

Carl Michel,
Landmann,

Roth (Kr. Dill).
Ein kleines Kinderbett , ein

Stnhlschlitten , eineKinder.
i badewanne , ein Ruheschel,

erd, ein Pa«

Oroße Auswahl moderner

Handarbeiten
angefangen , vorgezeichnet und fertig.

ein Schaukelpferd , et» WM
MilitärfchnHe , e. Zimmer-
fchaukel und Turngeräte,
einige Drehsteine z.verkaufen.
Näh . Exp . d. Bl . 1088

Oroße Auswahl:

Eleg . Kinder -Badewanm
i mit Ablanfkranen preiswert

zu verkaufen . 1088
Vorm Schafsberg 4,11.

pelz waren , Regenschirme , Militär-Wollwaren , Triko-
tagen , Kragen , Cravatten , Lederwaren , Schürzen,
Corsetts , Handschuhe , Strümpfe , Schreibpapier , Schul¬
ranzen , Seifen, Parfüm ,Kämme, Taschenlampe , Uhren,
Schmucksachen , Pfeifen , Messer , Scheren ,Feuerzeuge.

Junger Mann
oder

Lehrling
für unser Büro gesucht.

«Ml « ,
G. m d. H.

11108 Limburg (Lahn ).
Wir suchen für leichte

Arbeiten einen intelligenten

mm-  Damen-u.mädchen-Hielduno
Damen-Mäntel
Klnder-Mäntel
Jacken-Kleider
Costüm-Röcke
Unter-Röcke
Damen-Rloosen

Abteilung:Herren»o.KnsDen-Kieidung. Z Mann
975  12 50
4 5° J75

ir 24 50
295  4 50
|95 2 95

|25 J 75

16 5°

6 50

28 50
575
375
450

Unsere Läger sind neu ergänzt.
Unsere Auswahl ist daher sehr gross.

Unsere Preise sind staunend billig.

Wasserdichte Kleidung aller Art
für unsere Feldgrauen.

Gummi-Mäntel von Mk 10.50̂
Wasserdichte Westen muu.ohne Futter von8.50 an.

Herren-Anzfige 18 50  22 50
Herren-Ulster 19“ 24“
Herren-Paletots 22“ 25“
Knaben-Anzüge450  5 50
Knahen-Paletots495  5 7S
Loden-Pelerinen rar Herrenu.«
HOSen , »hr preiswert 2 . 3*

IT
28“
29“
6“
8 "

(möglichst kriegsbeschädigttt
Schlosser oder sonst. Metall-
Handwerker ), zum baldige»
Eintritt . Schriftliche Angebot
erbeten an

X Ol
llie de

lÄWorn
eckeil

iein (
hl, de

an £
ituliere

Dorf
1Her
res £

D(
SLandli
;tapfer
»de un

Krii
Es ^

kEemeii

M -MWck
Aktiengesellschaft,

> Schuhwaren[|bekannt billigste Preise ||Haus- u. Küchengeräteg
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cls8 wir durch geschmackvolle Neuanfertigung ©

gesucht. i°1|Gehr. Leifeßrt
Oberlahnstem.

Unser reichhaltiges Lager in

ergänzten , bringen wir zu Einheitspreisen , vielfach bis zur Hälfte ermäßigten Weihnachtspreisen zum Verkauf.

Suche für sofort8—10 tüchtige

Lager ln Willi« .
Große Auswahl in

Christbaumschmuck, f
| » iVIvWMI VBHI

8 Arbeiter
I eT — .. . orvhpitett ,Äfür Drainage- Arbeiten'

Mühlen-Eschhofen.
Unternehmer Felsg ^l.

Sonntags bis6 Uhr geöffnet.
Wochentags bis9 Uhr geöffnet

30C
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nnsern Pracht-Kalender 1916 gratis. W|
Ein tüchtiges, kath.,

Ma - ch-«
mir etwas Kochkennŵ
gegen hohen
Wer , zur erst , unter
in der Exped.

Freundliche 3 - Zimmer
wohnung mit Zubehör, von
ruhiger Familie für 1. April
1916 zu mieten gesucht.

Angebote unter S . 1054
an die Exp . d. Zeitung

Sofort ein

Mctzgergeselle
und Hausbursche gesucht.

Georg Litzinger,
Untere Fleischgasse 18—20.

Kl!,' » WM
gesucht. 9919

Philipp Dohsy,
Zwiebackfabrik.

iohnung,
bestehend aus 4 bis 5 Zim¬
mern , zu vermieten.

Näh . Expedition . 985b

3=3imicöwibniing
zum 1. Januar an ruhige
Leute zu vermieten.
9970 , Diezerstr . 15.

W lileiMr
für sofort gesucht. 1035

Aloys Aut . Hilf.

Dame«
rid,g«»°»dl l»m><» ,
den gegen hohe

>Hotel „ Stadt B

NmrMB - -
>gesucht. Zu erfrLxp ^ -

Möbliert ^ ÄiM -N„
elekt. Licht zu ' ^

I 1092 Franksurik»! -

suchi
)An

»'gen

»en



F„e, Mitglieder und Freunde, ihm reichlich
lgaben für diesen Zweck zu senden . Die Sen-

lflert sind an die Sammelstelle der Frauenhilfe
Berlin, Nr. 24, Oranienburgcrstraße 76a zu

Der 4. Dezember des blutigen
riegsiah res 1915  wird in der Geschichte
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loserer Stadt ehrenvoll und denkwürdig bleiben,
Ljttt am heutigen Tage findet bekanntlich nach-
mittags um 3 Uhr die Einweihungsfeier
jt§  eisernen Denkmals einer eisernen
«eit auf dem Neumarkt  statt . „Der
ft  ie0 ® ft 0 ^ r n Eisen"  soll ein Wahrzeichen
^erer Stadt werden : er soll, wie es trefflich im
gufruf des Ehrenausschusses heißt , zeugen von dem
^Kentum derer im Felde und der Opferwilligkeit
jerer zu Hause ; er soll ein ehrendes Mal sein. Len
gefallenen Helden zur Ehre , den Hinterbliebenen
ptn Zroft, bet Jugend zur Nachahmung! Ein aus
gen  Schichten der Bevölkerung der Stadt und des
Kreises gebildeter Ehrenausschuß unter tatkräf.
Kger Leitung des Herrn Landgerichtspräsidenten
jeNiem  hat die umfangreichen , schwierigen Vor-
arbeiten glücklich zu Ende geführt und übergibt
0\ heute nachmittag das Sinnbild deutscher Kraft
jem so oft betätigten Opfersinn unserer Stadt - und
Kreisbewohner. Zu der Einweihungsfeierlichkeit,

mit Ansprachen , Musik - und Gesangvorträgen
jen Beginn der Nagelung eröffnet , wird sich die
wutl Arbeitsausschuß eingeladene Bürgerschaft
Mussichtlich in großer Aiizahl einfinden . Eine
besondere Weihe wird die Feier noch dadurch erhal-
U daß mit derselben auch die Aufstellung
von zwei eroberten feindlichen Ge-
chützen  aus dem Neumarkt verbunden sein wird.

Diese Bcutegeschütze, geführt von hier garniso-
verenden Artilleristen , werden vom Bahnhof aus
gegen3 Uhr heute nachmittag auf dem Neumarkt
eintrefsen. Nach der feierlichen Uebergabe des
Wütigen, mit dem Eisernen Kreuze, dem Limbur-
ger Stadtwappen , dem preußischen Adler und an-
mn ^ nsignien prächtig geschmückten Eichenstanim-
Wiks an die Oeffentlichkeit ist derselbe täglich von
11- 12% und 2—4 Uhr zur Nagelung an
jedermann freigegeben. — Die wohlge-
Imgene Photographie  des „eisernen Kriegs-
Ms " ist in den Aushängeküsten des Nassauer
«teil ausgestellt.

-Im Monat Dezember  dürfen alle
Miste in der Stadt Limburg ihre Läden an
atet Werktagen  bis 9 Uhr abends offen hal-
v , an den Sonntagen  bis 6 Uhr nachmittags.

dieselben bedeutend an . Feinste Mastkälber stiegen
16—17  W - pw Pfund Schlachtge-

Alcht bis zehn Pfennig ist es bei der zweiten
Oualuat ^ gewesen , drei bis acht Pfennig bei der
bm-ttcn Sorte und bei der 4. sind die Preise um
ir  W - sestregen. Schafe erste Sorte fielen um
t 0 VÄ öa§  Mund Schlachtgewicht und kostete
Heuer 110—114 Pfg . gegen 110  ani Montagmcrrkt.
Schweine wurden zu den festgesetzten Höchstpreisen
gehandelt . Der Auftrieb genügte wiedermal nicht
der Nachfrage . Auch an anderen Viehhöfen macht
^ck> eln starker Mangel durch den ungenügendenAuftrieb bemerkbar.
, }'■ Frankfurt , 3. Dez . Selbstmord  in schau-
derhafter Weise verübte heute die in der Kepler-
straße _16 wohnende 50jährige Ehefrau Wilhelmine
Ji  a it j cf). Die Frau war heute sehr zeitig aufge-
standen und hatte sich in der Küche eingeschlossen.
Tort ubergoß sie ihre Kleiber mit Benzin und zün*
dete sie dann an . Als die Bewohner des Hauses auf
den Brandgeruch aufmerksam wurden , erbrachen sie
die Ture zu der Küche. Dort lag die Frau stark
verbrannt und teilweise verkohlt auf dem Boden.
^ie sofort herbeigeholte Rettungswache konnte nur
den bereits elngetretenen Tod feststellen.

serbischen Truppen , die m den Bergen Albaniens
" " S Montenegros versprengt sind, zu vereinigen.

WB . Lugano , 4. Dez . Das römische Korrespon-
denzouro teilt mit , die italienische Expedition nach
Albanien sei bereits in Ausführung begriffen.

General Zoffre
ist diirch Dekret des Präsidenten Poincard zum
Chestommandanten aller verfügbaren französischen
Armeen ernannt worden.

Serbisch- russischer Telegrammwechsel.

Vermischtes.
&  Darmstadt , 3. Dez . Am Dienstag den 7.

^.ezember vormittags 10 Uhr , werden auf dem hie¬
sigen Schlachthofe 50 Stück B e u t e f o h l e n im
«x- .? ^ t§..3u ^ Jahren gegen Barzahlung und ohne
Rückvergütung versteigert.  Hundert Stück
Beutefohlen , gleiche Qualität , sind noch unterwegs.
Der Vcrstergerungstermin wird später bekanntae-
geben.

Fünf Pfund falsche Kupfermün-
zen  wurden von einer Kirchenbehörde in Sachsen

! 5^ , sre Reichsmetallsammlung abgeliefert . Sämt-
I Uche Münzen entstammen den Opfcrstöcken der

Kirche . Die merkwürdige Sammlung , die sich auf
einige Jahrzehnte erstreckt, hat nun der Kirche
doch eine hübsche kleine Einnahme gebracht.
. ® ®2 französische Heer  hat einen wert¬
vollen Zuwachs erhalten , nämlich den japanischen
Kapitan ^ sobe. Dieser Herr hat vor dem Kriege
m Deutichland sich zum Flieger ausgebildet , war
dann als Flieger bei der Einnahme von Tsingtau
tätig , und nun kämpft der gelbe Herr zum Danke
für das was wir ihm gelehrt und gezeigt haben,
auch in Frankreich gegen uns!

* Ein kulanter Spitzbube.  Einem
Herrn aus Höchst, dem am Sonntag in einem
Mainzer Gasthaus sein Ueberzieher abhanden kam
gmg gestern mit Her Post ein Päckchen zu, welches
bt* Brille des Bestohlenen, sowie sein Notizbuch
enthielt . E . letzteres war mit Kopierstift eilige-
schrieben : „Nix für ungut . Er baßt mir . Schaffen
sie sich ein neuen an . Ich denk ihnen macht ein
Schneider ehnder erneu als wie mir ."

Budapest , 3. Dez . (Ctr . Bin .) König Peter
I richtete , wie „A Vilag " meldet , vor dem Verlassen

-des serbischen Bodens ein Telegramm an den
Zaren.  Gleichzeitig schickte er ihm auch ein
Stückchen Erde und schrieb dazu : „Serbien War
Rußland gegenüber stets treu ergeben . Es opferte
mehr Kräfte , als es vermochte u . vergoß sein Blut.
Jetzt , als alter Mann , muß ich mein Land verlas¬
sen, ein Land , dessen Verderben die schlechten
Berater des Zaren  herbeiführten ."

Einer Saloniker Meldung griechischer Blätter
zufolge , te l e g r a p h i e r t e der Zar an den ser-
.Ministerpräsidenten Pasitsch,  Rußland werde
nicht dulden , daß Serbien verschwinde  und
seine Sclständigkeit  einbüße . Der Plan ei-
ner Aktion zur Rettung Serbiens durch Rußland sei
bereits festgelegt.

. An öen Wochent agen: täglich hl. Messe»
rm Do m um 6% Uhr Frühmesse . In der Stad  t-

messe Um 6 l ^ C 9*orate;  um 7% Uhr Schul-

Montag den 6. Dezember findet wieder
Schulmesse in der St . Annakirche statt und zwar
um 7% Uhr.

Montag , 6. Dez . Im Dom um 7% Uhr feiert.
Exequienamt für den gefallenen Krieger Heinrich

et s »a ^ 111)1 im 2 )001  seierl . Amt zu
^ ^ ^ olaus . Um 1 Uhr im Dom Un¬

echt . Dienstag , 7. Dez. Im Dom um 7% Uhr
<21/ fr!}* t ur ^ jeô or  Hensler und Ehefrau. Um

10  der Stadtkirche Jahramt für Joh.
^ 0 ° . Diehl und Angehörige . Nachmittags 6 Uhr
Beicht . Mittwoch , 8.  Dez . Unbefleckte Empfängnis
Maria . In der Stadtkirche um 7%  Uhr feiert.
4ntt au Ehren der unbefleckten Empfängnis Mariä.
Freitag 10. Dez . Im Dom um 7% Uhr feiert,
^ahramt für Anton Zimmermann . Um 8% Uhr
rm Dom Seelenamt für Ludwig Schneider . Sams-
tag , 11- Dez . Im Dom um 7% Uhr Jahramt für
Frau Anna Bernd . Um 8% Uhr in der Stadt-
kirche ^ ahramt für Johann Tippel , Ehefrau undKinder.

Um 4 Uhr nachmittags Beicht.
3. Adventssonntag , den 12. Dezember

Fest der unbefl . Empfängnis Mariä.

Provinzielles.
X Obertrcfcnbach . 3. Dez . In der 11. Kom-

»ie des Landwehr -Jnf .-Regt . 118 wurde , wie
Wormser Zeitung schreibt, mit der Hess,

'pfcckeitsmedaille ausgezeichnet unter andern
ein Sohn unsers Dorfes . Unteroffizier Wilh.

Smhl, der seit mehreren Jahren als Maschinen-
«er an der Worniser V. Zeitung tätig ist. Wir
Mtuneren allen iva.ckeren Feldgrauen , besonders
-Im Dorfkindorn . die Auszeichnungen erhielten.

□ Herschbach, 3. Dez . Wieder ist einem Sohn
>>eres Ortes das Eiserne Kreuz verliehen wor-
m. Dein Garde-Füsilier Jakob DickoPf, Sohn
>rsLandwirts Bernhard Mckopf IV .. wurde wegen
«tapferen hervorragenden Leistung vor dem
mde unter eigener Lebensgefahr ans dem ivest-
» Kriegsschauplatz diese hohe Auszeichnung zu

Es,ist dieser Wohl der 10. Krieger aus unse-
«Gemeinde , der nunmehr diese Auszeichnung be-

* Wal - mannshausen , 3 . Dez . Dem Unter-
™nn  H 0 ftrich,  Sohn des verstorbenen

Mrts Georg Heftrich von hier , wurde wegen
Mrkest vor dem Feinde das Eiserne Kreuz ver-
?!!. Er ist der 4. Krieger aus unserem kleinen
-'-. dem diese Kriegsauszeichnung zuteil wurde,

«ad Ems , 3 . Dez . Der Unteroffizier Jean
lI? Jager -Regiment z. Pferde 6, wurde

„ Tapferkeit vor dem Feinde mit dem
me.n Kreuz ausgezeichnet.
kc. Frankfurt , 2. Dez . Der Auftrieb an Kälbern
!rein ^u ^ Mn Hauptkälbermarkt war bedeuten¬

des , Montag . Trotzdem zogen  die Preise für

Telegramme»
Die nächste Reichstagssthung.

Berlin , 3. Dez . (Ctr . Bln .) Die nächste Sitzung
des Reichstags wird , wie feststeht, ain 9. Dezember
stattfinden . Der Ausschuß für den Reichshaushalt
wird bis zum 8. des Monats seine Beratungen be-
endet haben . Der R e i chs k a nz l e r wird sofort
zu Beginn der Sitzung das Wort ergreifen . Der
Reichstag wird sich spätestens am 15. d. Mts . bis
Mitte März vertagen nud zwischen dem 9. und 15
dieses Monats vier bis fünf Sitzungen abhalten,
um die vorliegenden Gesetzentwürfe zu verabschie-
den . Die sozialdemokratische Friedensfrage dürste
am 11. d. Mts . zur Beratung kommen . Die übri¬
gen Parteien sind übereingekommen , nur kurze Er-
klärungen zu diesem Gegenstände abzugeben . Wie
verlautet , wird sich die Regierung auf eine kurze,
genau festgestellte Antwort beschränken.

Rumänisches Getreide.

WB . Bukarest , 3. Dez . Die für den Verkauf an
die Mittclniächte in Frage kommenden 50 000 Wag-
gons Getreide verteilen sich wie folgt : 20 000 Wag-
gons Weizen , 10 000 Waggons Mais , 7500 Wag»
gons Gerste , 6000 Waggons Hafer , 2500 Waggons
Erbsen , 5000 Waggons Bohnen.

Beim Verteidiger des Dobcrdo -Platcaus.

WB . Berlin , 3. Dez . Der Kriegsberichterstatter
der B . Z ." , Müller,  meldet aus dem K. u . K.
Kriegspressequartier : Die schwersten Kämpfe an
der Jsonzofront toben seit vielen Wochen im Nord¬
abschnitt des Plateaus von Doberdo . Die kampf¬
erprobten Truppen auf diesem blutgetränkten Bo-
den stehen unter dem Befehl des Erzherzogs Josef,
des ungarischen Herzogs , wie er allgemein genannt

l wird . In einer Unterredung erklärte der Erz-
! Herzog : Italien habe jetzt nahezu seine ganze Ar¬

mee auf diesem engen Raum versamnrelt . Es
könne fortwährend neue Truppen in den Kampf
bringen , während unsere Truppen nun seit Mona-
ten hier kämpfen müssen. Es ist oft kritisch hier,
besser gesagt , es ist immer kritisch. Aber ich kann
es wohl sagen : solange meine Truppen hier sind,
werden die Italiener hier nicht durchkommen.

Ter Vcrwundeten -Austausch.
In den dreieinhalb Monaten des Austausches

deutsch -österreichischer und russischer Kriegsinvali-
den wurden über Schweden befördert : Deutsch-
Oesterreicher : 69 Offiziere und 4330 Mann Nus-
sen : 65 Offiziere und 7415 Mann.

Konstanz , 3. Dez . Der heute von Oberst Bobni
geführte , um 8,33 Uhr hier eingetroffene schweize-
rn 'che Lazarettzug brachte die ersten deutschen
Offiziere und Mannschaften.

Griechisch-türkische Verhandlungen.
^ . Budapest , 3. Dez . (Ctr . Bln .) Nach einer „A
Vilag -Meldung aus Athen spricht man in Krei¬
sen der dortigen italienischen Gesandtschaft von
en .dgiltigen Vereinbarungen zwischen den Zentral-
machten und der Trükei mit  Griechenland

Vereins - Nachrichten.
Verein katb . kaufmännischer Ge¬

hilfinnen und Beamtinnen  Sonntag,
den 5 . Dezember , 8 Uhr : gemeinschaftliche hl.
Kommunion in der Kapelle des St . Vincenzhospi»
tals ; 6% Uhr Versammlung in der Marienschule.
Freitag den 10. Dezember , 8% Uhr : Handarbeits¬
stunde irn Gesellenhause.
^ K a t () .0 I . Gesellen verein.  Sonntag den
5- Dezember abends 9 Uhr Versammlung.

Handels-Nachrichten.
Wocherlmarkt -Preise zu Limburg,

am 4. Dezember 1915.
Butter p. Pfd. M. 1.90 0.00. Eier 1 Stack 22- 0 Pf.

Blumenkohl 15—'45, Sellerie 10—12, Mirsmq 10—13
Weißkraut 10—15 p. St ., Ui mehr wie 5 Stck. das Pfund
0 Pfg ., Knoblauch 90, Zwiebeln 25- 00 p. Pfd.- Rot¬
kraut 15—25 p. Stck. ; Rüben, gelbe p. Pfd . 10- 13
rote 8—10, Aepfel 6—12; Merrcttig 20—30 p Sta'
Rettig 5—10, Endivien 0 - 00, Kopfsalat 0- 00 p. Stuck,
Kohlrabi , oberirdisch 4—5, unterirdisch, 10—12 p. Stck.
Ap elsinen 0- 0, Zitronen 00—00, Spargel 00- 00 p. Ko..
Spinat 20—00, Kastanien 80, Gurken 0 -00 p. Stück,

, Erbsen 00 bis 00, Zwetschen 00 bis 00, Birnen 6—12,
Trauben 60 bis 70, Tomatenävfel 30- 00 Kartoffeln
p. Pfd . 4—00, Kartoffeln p. Ztr . 3.50- 0.00' M. Höchst¬
preis , frei Keller. Wallnüsse 100 Stück 60 - 00 M.

Ter Marktmeister: S im rock.

Zur gefl. Beachtung!
Viele von den uns in Auftrag gegebenen

Abonnements auf den „Nassauer Boten"

«ii die imM Wh  goihaien

Konstantlnopel , 3. Dez . Der Sultan hat dem
.Generalfeldmarschall v. Mackensen  den Groß-
kordon  des Osmanie -Ordens verliehen.

Der Weltkrieg.

07?
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Italien. Truppenlandungen in Valona.
WB . Kopenhagen , 4. Dez . Am Donnerstag

wurde in Valona eine größere italienische Truppen-
abtellung gelandet . Sie soll versuchen, sich mit den

pciDaaaDaaanaoDaaaaocDoaDaaanociooaaaacsacBcatziaaaaaaaaoaaaaaaaaaaiuDaaooanoanaaaaac ?̂
o
o
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Airchenkalender für Limburg.
2. Adventssonntag , den 5. Dezember.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse : um 8 Uhr
Klndergottesdienst mit Predigt ; um 9% Uhr Hoch-
amt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr Advents-
Andacht . — In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und
11 Uhr hl . Messen , die zweite mit Gesang , letztere
mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Andacht zu Ehren
der unbefleckten Empfängnis Mariä . — In der
H 0 s p l t a l k r r che: Um 6 und 8 Uhr hl . Messen,
letztere mit Predigt.

laufen in diesen Tagen ab. Die weitere Zusendung

erfolgt nur auf ausdrückliche Beftellung und Vor-

anszahlung von 1 M  für 4 Wochen an die Expe-

dition . Auch kann der „Nassauer Bote " für die im

Felde stehenden Soldaten bei jedem deutschen Post-
mnt abonrfiert werden . Erforderlich ist für beide

Versendungsartcn die genaue Angabe des Namens

des Beziehers , ebenso Dienstgrad und Truppenteil

(Arnieekorps , Division , Brigade , Regiment und

Kompagnie bezw. Eskadron oder Batterie .)

AI« « eder„Mautt Solen'1

schont dl » «Sewabe,lief , blütanweisse Wäsoha . Utbanll jrhJItl.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner Tochter Lina

®it Herrn

Dr.med.Reinhard Bartsch
ze ige ich ergebenst an.

Frau Mathilde Schweitzer
geb . Gail.

Hadamar, November 1915.

Meine Verlobung mit Fräulein

Lina Schweitzer
zeige ich ergebenst an.

Dr . med . R. Bartsch
Marburg (Lahn ), November 1915.

z . Zt . am Reservelazarett Bad -Ems.
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sm Westheimer & Co.

Wirklich praktische und gediegene Festgeschenke
für Haus und Küche

finden Sie im Haushaltungsmagazin von

GLASER & SCHMIDT, Limburg.

Der Borverkauf am Samstag ist bis 6 V- Uhr und
am Sonntag bis 2 'n Uhr , bei Herrn Buchhändler Heinrich,
offen. 1562

suchJ 1Efl .Mn möglichst
Antritt einen älteren,«gen ' IWelche«laschseiie

Ren im.
Sutfal-rik Staffel.

1117

Ers . s. Del - (Gr . Seife)
Probezentner 100  Pfd.
neito geg. Nachnahme ab

| Fabrik Pfund 35 Pfg.
E . Liehsmann,

Hamburg,  36.
Gerhofstr . 16

Möbliert. Zimmer zu verm.
9953 Weiersteinstraße 19.

Weihnachtsgeschenk:
Gespielte Bioline , gut

erhalten , billig zu verkaufen.
Nah . Exp d. Bl 1115

Gnrige Landsturnnnän-
ner können billiges Logis be¬kommen.

Kornmarkt 17. us 6

Ein braver Junge in die
Lehre gesucht von 1112

Karl krüelcmann,
Bäckermstr , Limburg , Plötz.

Obsttrester,
Weintrester,

frische und abgebrannte Rück¬
stände aus Marmeladefabriken,
Eicheln , Rotzkastanien in
jeder Menge zu kaufen ge-
sucht. 1391

FI. Schmitt,
Düsseldorf - Heerdt.

Waschkestel
aus Stahlblech

1559bester Ersatz für Kupfer , empfehlen

GläSßF & Schmidt , Llmimrg.

Habe am Montag , den 6 . Dezember einen Trans¬
port sch öner , schwer er, kreistierärztlich unt ersuch ter

ISF* Ferkel “?pgf
in meinem Stalle zum Verkauf stehen.

JOS , Sockel *! Tchweinehändler,
Langendernbach.

größte Auswahl.
Limburger Schirmfabrik
P. IHonreai, Diezerstr.
Ueberziehen u. Reparaturen
der Schirme schnellstens (9625

Suche per sofort oder spätr
mehrere . 1563

Lehrmädchen
Modehaus schönehaum.
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Trotz der großen Preiserhöhungen aller Rohstoffe und der dadurch bedingten Verteuerung der fertigen Waren, bin ich durch meine
sehr großen frühzeitigen Abschlüsse und den großen gemeinschaftlichen Einkauf mit mehr wie 300 gleichartigen Geschäften der Handelszen¬
trale Deutscher Kaufhäuser Berlin und Chemnitz in der Lage sämtliche Waren noch zu ganz besonders billigen Preisen verkaufen zu können-

reu.
Gestrickt « Herren -Westen , Sweater
für Herren und Knaben , Metzgerjacken,
gestrickte , wollene Damen »Westen , ge¬
strickte Damen - und Kinder - JTakets,
Rodelsekals , Mützen , Gamaschen,

große Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Unterzenge.
Harmal -Hemden , Hosen und Jacken
für Herren , Damen und Kinder , Damen - und
Kinder -Keformhosen , Leibbinden,

liungensehützer.

Strümpfe und Socken.
Wollene Damen - Strümpfe 1 .30 , 1 .50,

2 . — Mk. und höher.
Wollene Kinderstrümpfe , schwarz u. leder¬

farbig , in allen Größen und Preislagen.
Herrenstrümpfe , Socken , Sport«

Strümpfe und Stntzen,
Wickelgamaschen.

Kleiderstoffe, Seide d.  Sammete. Tischdecken Damen- und Kinderwäsche
Binsenstoffe , Neuheiten, glatt, gestreikt,
karriert , Meter 95 , 1 .30 , 1 .45 Mk. und höher.
Jackenkleiderstolfe , elegante Neuheiten,

Meter 1 .25 bis 7 .50 Mk.
Einfarbige u . reinwollene Cheviots - , Kamm¬

garnstoffe , Kotelin , Popeline,
Diagonal , Meter von 1.25 bis 5 .50 ML

Sammete fiir Kleider und Blusen, in vielen
Farben und bewährten Qualitäten.

Seidenstoffe für Blusen in neuestem Farben-
Sortiment.

W eiß war en.
Hemdentuche , stark und feinfädig, Meter

60 , 78 , 90 Pfg.
Halb - und Be inleinen für Leib- und

Bettwäsche.
Hamaste , prachtvolle Muster.

Barchent und Flockpique.

Handschuhe . Tischtüchern. Servietten
Hamenhandschuhe , •
Wintertrikot mit und ohne Futter, farbig und

schwarz 60 , 80 , 90,1 . —, 1 . 20 , 2 . 50 Mk.
Herrenhandschuhe , gestrickt und Trikot,

dauerhafte Qualität 70 , 80,1. —bis 2 . 50 Mk.
Kinderhandschuhe , gestrickt, weiß und

farbig 38,42 , 50 bis 1 .20 Mk.
Glacehandschuhe,
Militärglace mit und ohne Futter.

jede Größe und Preislage.
Tafel - und Teegedeeke,

Bettücher , dauerhaft, Cretonneu. Halbleinen
2 .30 , 2 .75 , 4 .50 Mk.

Kissenbezüge , ausgeb ogt oder mit Einsatz
1.20 , 1 .45 , 1.80 Mk. und höher.

Handtücher , abgepaßt und am Stück,
Meter 40 , 50 , 60 bis 1.20 Mk.

in Filz , Plüsch u . Kochelleinen,
Kaffeedecken in allen Größenu. Preislagen.

Steppdecken
Bettdecken
Reisedecken

große Auswahl
von billigst an.

Schürzen und Unterröcke.
Weiße Zierschürzen mit und ohne Träger

von —.80 bis 4 .50
Farbige Zier - und Haussehürzen in

allen Preislagen
Kleiderschürzen , Binsenschürzen,
schwarze Schürzen , große Auswahl,
Klndersehürzen in allen Größen,
Damenunterröeke in Tuch, Moire, Trikot

und Seide von billigst an.

Corsetten
nur moderne Formen für Damen und Kinder

von 1 . 90 , 2 .50 bis 18 . — Mk.

Blusen und Costfimröcke
prachtvolle Neuheiten von den einfachsten bis zu

den elegantesten . Kinderkleidchen,
Kindermäntel , Hütchen und
Häubchen in großer Auswahl.

Pelzwaren
Pelz - und Krimmer -Garnituren

elegante Neuheiten.
Kinder Pelze und Muffe.

Damenhemden von 1 .20 —7 .50 ML
Mädchenhemden in jeder Größe und

Preislage.
Naehtjacken , weiß und farbig, von 1.45

bis 5 .50 und höher.
Damen • Beinkleider von 1. 25 bis ?u

den elegantesten.
Damen - und Mädchen -Nachthemden
Welßstlckerei -Röcke 1.45 , 2 .50 bis

25 . — Mk.

Herren-Wäsche.
Oberhemden , weiß und farbig, von 2 .75

bis 6 .75.
Herren - und Knaben -Nachthemden.
Herrenkragen , Manschetten,
Servltenrs , Hosenträger in groß.Auswahl.
Cravatten , reizende Neuheiten.

Taschentücher
für Damen , 'Herren und Kinder , in Reinleinen,

Batist , mit und ohne Namen.
Madeiratücher,

Lederwaren.
Elegante Damen -Cedertasehen v. 1 .25,

2 . , 2 .50 bis 18 .— Mk.
Brieftaschen , Cigarren - und Ciga¬
retten - Etui , Geldbörsen , in riesiger

Auswahl.

Bei Bareinkäufen von Mark 2 . an Gratis - Belgabe hübscher , praktischer Haushaltungs -Gegenstände und Kalender.

Kaufhaus Jos . Miller , Limburg ->. d. Lahn.

17. Ziehung 5. Klasse 6. Pretisslsch-Süddentsclte
(232. KdnfgUcfa Preussiscfae) Klassen- Lotterie

Ztabua» »mb*». ms nMbretHa»*.

Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige Mitteilung,
daß mein innigstgeliebter Mann , mein unvergeßlicher , treusorgender Vater

lif JU. f«ng«>a ImiHt iM ml fOUfc,Mwand nu 1« tlnr •*t  dl» Un «tcMm F
iMaUnatc«* l nl n

Ä

Herr Lehrer MD SCHI
heute morgen 3 ' /« Uhr unerwartet schnell , infolge Schlaganfalls im Alter
von 43 Jahren gestorben ist.

Eppstein , den 3. Dezember 1915.

1109
Im Namen der Hinterbliebenen:

Eiisa&eüi scnmidi geb. Atu und Tocmer mm  scnmidt.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3Va Uhr in Eppstein statt.

K
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y
n
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E

CMinMize mit WM.
Violinen , Konzert -Zithern , Guitarrc -Ztthern , Spieldosen,
Trommeln , Signalhörner , Harmonikas , Mundharmonikas.

Grammophone u . Gramola.
Grammphon -Platten , -Nadeln etc.

. - . - Musfkalien . ..

J. Biihler , Limburg.
Piano - , Harmonium - und Musikinstrnmenten -Haudlang.

B

y

j
7 M . für ein Ctr. Aepfel

und 2 leere Körbe sind ver¬
gessen worden bei uns abzu¬
holen. Lieferant wolle sich
melden. 1561

Gebrüder Hecht,
Limburg.

ImzlNIM-MniW
mit Balkon und Zubehör zu
vermieten an ruhige Leute.
1114 Pli . Kilb,

Schlenkert Nr . 11.

Ein braves mit guten Zeug¬
nissen versehenes

Dienstmädchen
nach Diez gesucht.
Exp. d. Bl.

Zu ersr.
1110
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BeMgspreis:
^ttljährlich 1,80 Mk.» monatlich 60 Pfq.,

den VrieftrSger 2,22 Mk., bei der
Post abseholt l .80 Ml.

Gratis - Beilagen:
Sommer- und Winterfahrplan.

2. Wandkalender mit Märkteverzeichnis.
A, Naffauifchrr Landwirt.
q. Gewinnliste der Preuh . Klassenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn » und Feiertagen.

Verantwortlich für den allgemeinen Teil . Dr. Albert Sieber , Limburg. — Rotationsdruck und Verlag der LimburgerDeretnsdruckerei. S . m. b. h.

Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene kleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg. Reklamenzeilcnkosten<10 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
IUic 6ts 9’/s i»br vormittags des Erschemungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.
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Getreu bis in den Tod.
Am Morgen des 26. Septeinber befand sich der
iegsfreiwillige, Pionier Friedrich Blum  aus
rnberg von der 2. Res.-Kompagnie des 2. Pio-
>Btal. Nr . 12 als Bedienungsmann eines
inwerfers inr Kampfgraben. Nach stärkster

^lerievorbereitung und Verwendung von Gas-
lben gelang es dem Gegner für kurze Zeit in

. Graben einzudringen . BIuni verließ seinen
isten nicht, sondern verteidigte das ihm ander-
-itc Gerät aufs heldenmütigste, zunächst mit

>granaten dann mit dem .Kolben gegen die
gliche Uebermacht. Zuletzt wurde er gesehen,
er sich mit dem Kolben gegen 5 Feinde tvehrte.

H§ die Unseren den Graben nach einem Gegenan-
griff wieder gesäubert hatten, wurde Blum tot
gghe dem von ihm so tapfer verteidigten Schein-
Herfer gefunden.

Ein nnerschrockencr Lrhrer.
h Die Stellung der Kompag-nie hatte an, 15. Juni
W15 ganz besonders unter schwerem Artilleriefeuer
zu leiden. Ungezählte Tausende von Granaten
Mittleren und schweren Kalibers ebneten die Grä-
Jen teilweise vollkommen ein. In dieser kritischen
Zeit stand der Einjährig -freiwillige Kurt Herbert
Meusel — Lehrer in Chemnitz— auf Posten, die
Eugen unablässig u. unbekümmert um den schreck¬
lichen Gmnatenregen auf die gegenüberliegende
feindliche Stellung gerichtet. Tie nach allen Seiten
hin einschlagenden Geschosse wirbelten mächtige
ßrdwolken auf, die die Beobachtung ungemein er¬
schwerten. M. sah deshalb ab und zu über die
Brustwehr hinaus , um besser sehen zu können und
echielt dabei einen Kopfstreisschuß. Wiederholt von
seinem Zug- und Gruppenführer aufgefordert , sich
verbinden zu lassen, verweigerte er jede Hilfe und

sich nicht verbinden , sondern beobachtete weiter
die feindliche Stellung und verblieb auf seinem
Posten, bis er abgelöst wurde. Als hierauf bekannt
tmrde, daß weiter rechts Kameraden verschüttet
seien, eilte M. dahin und grub im schwersten Artil-
lmefeuer den Unteroffizier Winter und den Rescr-
disten Erler aus und brachte sie vorläufig an eine
loeniger beschossene Stelle des Grabens . Unter ei¬
gener Lebensgefahr holte er dann vorn einen
Hmitätsunterosfizier herbei und leistete diesen!
ton Verbinden der Verwundeten tatkräftige
Hilfe. Wieder und wieder wurde er aufgefordert
sich verbinden zu lassen. M. kam dem jedoch nicht
»ach, sondern trug noch nacheinander zwei Verwun¬
de,im schwersten Artilleriefeuer auf dem Rücken
i tn die Reservestellung und bewirkte hier einen

Wftlgen Weitertransport . Jetzt erst leistete er
»m Anforderungen Folge und ließ sich vcrbin-

Inzwischen war das feindliche Arftlleriefeuer
Dfs höchste gesteigert worden, trotzdem beobachtete
K. freiwillig den Feind und meldete schließlich
«htzeltig den erkannten englischen Angriff dem
Muhrer , der daraufhin sofort eine wirksame
«rteidiMng veranlaßte . Auch daran nahm M?
«kwormgenden Anteil . Am 16. Juni 1916 wurde
Meder die ganze Stellung der Kompagnie mit Ge-
Wssen schwersten Kalibers eingeebnet. Die mei-
Ml Winterstollen waren bereits verschüttet. M..
M steh heute mit in dem Unterstand des Zugfüh-
P » befand, stellte sich freiwillig diesem zur Ver¬
zug , und holte Ersatz für die verschüttete Muni-
M, . namentlich aber Handgranaten , heran und
«neilte sie im heftigsten Twmmelfeuer unter die
Wvpen des Zuges . Bei der späteren Verteidigung
«roe M. durch einen schweren Kopfschuß verwun-
« und brach besinnungslos zusaminen. Bei dun
MWererlangten Bewußtsein äußerte er seine
Me Beftiedigung über die 2. siegreiche Abwehr
Moerndes, ein Schmerzenslaut trotz sehr schiverec
Wend ung kam nicht über seine Lippen. Für sein

md tapferes Verhalten ist Meusel zum
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Untewffizier befördert worden und hat am 9. Juli
1915 das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten.

Der GaMpoli-Bankerott.
Der Londoner Mitarbeiter des „Secolo" sandte

seinem Blatte einen ausführlichen Artikel „Zu dem
Gallipoli -Problem ". In dem Artikel heißt es
Kitchener werde bei seiner Rückkehr nach London
sich m die Notwendigkeit versetzt sehen, einen der
schwersten Entschlüsie im Verlauf des gegenwärfi-
gen Krieges zu fassen, denn das Ministerium
werde über das Schicksal des vor acht Monaten ein-
geleiteten Unternehmens auf Gallipoli entscheiden
müssen, nämlich ob es möglich sei, und ob eine wei-
tere beinahe übermenschlicheAnsftengung versucht
werden solle, uni den Widerstand der Türken zu
brechen, oder ob es vielmehr ratsamer wäre, die
Zelte und Fahnen wieder einzupacken und das
Schlachtfeld zu räumen , wobei berücksichfigt werden
müsse, daß von diesem Entschluß das Prestige Eng-
kmds im ganzen muselmanischenOrient abhängig
sei. Nachdem der Korresondent von neuem be-
stätigt , daß der Gallipoli -Feldzug nur auf drin-
genües Bitten Rußlands eingeleitet worden sei,
gibt er zu, daß 200 000 Mann lange Monate ver-
gebens gegen die Halbinsel angerannt seien. Die
Türken , die noch im März mit 30 000 oder 40 000
Mann hätten überrannt werden können, hätten im
Verlauf des Feldzuges die Halbinsel Gallipoli in
ein gewalttges System von Schützengräben verwan-
Heit, wodurch die anfänglich von den Alliierten be¬
gangenen Fehler in der Abschätzung  der Schwierig.

keiten unheilbar und verderblich geworden seien.
Der Korrespondent drückt dann die Befürchtung
aus , daß die Türken gegen die Truppen der All' -r-
tc;t beim 'Verlassen der Halbinsel die heftigsten An-
grifte richten werden, so daß die Ausführung des
Ruckzuges überhaupt ftaglich werde Der Minister-
rat müsse darüber entscheiden. Die Verantwoistung
aber, die dieser kleine Kreis von Männern gegen-
über der Geschichte und der Zukunft des britischen
Weltreiches aus sich nehme, sei eine von jenen die
ohne weiteres erzittern machen.

Nach dem Urteil erfahrener Militärs soll die
französisch-englische Gallipoli -Stellung unhalt-

bar  sein , sobald die Türken imstande sind, m o -
derneschwereArtillerie  gegen die feindl.
Stellungen spielen zu lassen. Bisher mußten sich
nämlich die Türken begnügen mit Feldarttllerie u.
mittlerem Geschütz, das natürlich nicht bis zu den
Lmrdungsplätzen der Engländer und Franzosen
reichte. Sobald aber die Türken von Berlin schwe¬
res Geschütz erhalten und in Position gebracht ha¬
ben, soll die ganze Expeditton unrettbar verloren
sein. Man wird ja sehen!

Der Weltkrieg.
Die französische sogenannte „Siegesanleihe ".
WB . Rotterdam , 2. Dez. Hiesigen Blättern

wird aus Paris gemeldet: Zum Zwecke der
Stimmungsmache für die Kriegsanleihe (amtlich
führt sie den stolzen Namen Siegesanleihe ) wur-
den in der Pariser Presse vor einigen Tagen groß-

et Don her Mot.
Bon Georg Heydemark.

^  ̂Der „Professor".
, Seiicrner halben Stunde knattertKleinaewehr-

als ob ein Wagen über gefrorene Schollen
« " ud es bedeutet : die Rothosen sind aus
Graben heraus und wollen stürmen.

siet? Kommandeur rückt unruhig hin und her.
-Gefechtsordonanz!"

hinunter zu dem Erdloch, in dem
degänger stecken.

Ifor — zu Exellenz!*
i*

ftj*

4

gF ... . „„ _ _ 0.
Pp  baumlanger Kerl kommt durch die enge

mg herausgekrochen. Hager — hinter großen
"gläsern verttäumte Augen . . . .

fflÜt i" or" haben wir ihn deshalb getauft.
M ^WtSordonnanz zur Stelle !"

ß Jprtgabelommanbeur nickt.
— In den linken Abschnitt vor — zum
kragen, wie weit der Feind ran ist !"

tzMoseffor wiederholt

^toutten° raU^ *̂ !Hmindet er  hinter den Fich-
Jfc' * ^ V
Im  Stunde danach . . . .

L<is >- ^euer  ist eher stärker geworden als
Dazu diese entsetzliche Ungewißheit,

schwer noch keine Meldung von links. Wo
k nur der „Professor " ? Wer weiß, ob er
SSttommen ist?

meinen Kommandeur mich rufen.
* * «R mal — die Gefechtsordonnanz ist

Silev nicht zurück! Ich muß Sie schicken.
- mrvie möglich zum Bataillonskommandeur
i ».vststellen, wie weit der Gegner ran ist !"
;t wiederhole und springe zur nächsten Kom-
l̂ie t unterhalb in Kompagniekolonne

^ ^ Mdungspatrouille in den linken Abschnitt
^ «Mt mit?"

Zehn, zwanzig Leute springen auf.
«Nein, nicht so viel — zwei nur ! Hier der Ge¬

freite und Sie dort — ja , der mit dem schwarzen
Bart ! Und Sie da, Sie borgen mir Ihr Gewehr
— kriegen'S dann wieder. So — ihr beiden —
los !*

Wir klettern den Hang hinauf und springen
vor . O Gott , wie das surrt und pfeift ! Tjüuh —
tack! schlägffS neben mir in den Fichtenstamm.
Ein kleines Einschußloch nur — kaum zu sehen.
Aber auf der andern Seite klafft in handgroßer
Wunde das zersplißte weiße Holz.

Atem holen. Ganz ruhig isffs in unserm Herzen.
Die Augen meiner beiden Treuen flackern nicht.
Nur eine ernste Falle zwischen den Augenbrauen.
„Gilt es mir oder gilt «S dir , Kamerad ?!" Wahr¬
haftig , 's ist auch eigen — warum lag ich jetzt
eben nicht einen Schritt weiter links — da, wo
grab die Kugel htnpfiff — warum nicht? Dann
Watts aus . Sonderbar , wirklich sonderbar!

„Los !"
Wir springen weiter — hundert , zweihundert

Schritt . Eine Dftnute Atempause. Dann weitervor.
Schonung . Hier surrt 's und plurrffs mächttg.

Dw Geschosse stoßen gegen das dichte Gezweig,
überschlagen sich und werden Querschläger. Und
die sind schlimm.

Aber es kann nichts helfen — weiter' weiter!
Wieder hinlegen.

Ich lege die Hände an dm Mund.
„Herr Majo —o—or ?"
Keine Antwort ! Nur das Schwirren und

Surren der Geschosse und ein paar hundert Meter
weiter vorn beim Schützengraben das entsetzliche
Krachen der berstenden Granaten.

Zweimal dreimal rufe ich — nichts ! Also
werter ! Wieder Hochwald.

Da hält mich der mit dem schwarzen Vollbart
am Aermel fest.

„Herr Leutnant !"
«Ja ?"
Ich folge dem ausgestreckten Arm — ein Toter!

Und gestern haben wir erst das ganze Gelände

sprecherische Siegesnachrichten aus Serbien ver-
breitet . Die Nachrichten sind derart plump , daß
selbst die harmlosesten Gemüter ihre Verlogenheit
erkennen und daß der Oberstleutnant Nousset sich
veranlaßt sah, im „Petit P mästen" sie als baren
Unsinn zu brandmarken.

Das schwarze Heer Frankreichs.
. „ .Die bevorstehende Einberufung der Jahresklasse

m Frankreich legt einen deutlichen Beweis
ftir den Mangel an Mannschaften ab, unter dem
Frankreich zu leiden beginnt. Noch mehr beweist
dies aber ein im „Matin " mitgetcilter Vorschlag
des Senator Bernhard , der die Zustimniung der
Heereskommlsslon verlangt hat. Danach sollen, wie
es bereits aus Grund eines Gesetzes vom 19. Okt
ftrr Westaftika angeordnet ist, freiwillige
Werbungen für die ftanzösisäje Armee unter den
Eingeborenen der gesamten französischen
Kol  o n i e n vorgenomnien werden. Für die Frei-
willigen , für ihre Familienangehörigen , ja selbst
sirr Stammeshäuptlinge sind zur ErzeuMng
einer Begeisterung für die Sache Frankreichs
große Geldprämien  vorgesehen.

Würdige Schüler Kitchrners.
Konstautinopel , 2. Dez. Das türk. Kriegs-

preffequartter teilt mit : Die englischen Befehlsha-
der und Soldaten an der Irak front  handeln
E .^ /drge Schüler Kitcheners, des berüchtigten
Schlachters von Ondurman . Die Engländer die
infolge des Gefechtes vom 22. November in unsere
Stellungen in der Umgebung von Ktesiphon ein-
drangen , töteten sechs Personen,  die mit
dem inneren Dienst in dem Mausoleum  eines
Herligen in der Nähe von Ktesiphons beauftragt
waren . Als wir nach drei Tagen die Stellungen
tvreder nahmen , fanden wir mit großer Enrpörung!
der verstümmelten Leichen jener Diener nicht weit
von dem Mausoleum. Wir überlassen der öffent¬
lichen Meinung Europas das Urteil über diese
barbarischen Handlungen.

Ein Wort König Ferdinands von Bulgarien.
Kopenhagen, 2. Dez. Der frühere russische Ge¬

sandte in Sofia , Sawinski, der jetzt in Peterburg
eingetroffen ist, hatte mit einem Vertreter - der
Brrschewija Wjedomosti eine Unterredung , in deren
Verlauf der Gesandte mitteilte , daß ihm am Tage
vor seiner Abreise unerwartet der Besuch König
Ferdinands  genieldet worden sei. Der König,
sei sehr erregt gewesen u. hätte sich nur mit Mühe
beherrschen können. Während des Besuches beklagte
sich der König über das ungerechte Verhalten Ruß.
lmrds und seiner französischen Verwandten ihm
gegenüber , die ihm alle bulgarischen Auszeichnun¬
gen zurückgesandt hätten. Der Gesandte erklärte
toeiter , der König habe während der Unterredung
mit ihm mehrnials wörtlich betont: „So lange ich
auf dem Balkan bin und solange ich die Balkan-
Halbinsel nicht verlasse, wird eine Brücke zwischen
Bulgarien und Rußland nicht mehr geschlagen
werden." Endlich bemerkte der Gesandte, er sei
bei seiner Abreise sehr höflich behandelt worden. '
Vertreter des Königs , der Königin und der Re- '
gierung seien auf dem Bahnhof anwesend gewesen.
Die Mrschcwija Wjedomosfi meint der König habe
mit seinem Besuch bei Sawinski nicht alle Brücken ■
für eine spätere Annäherung an Rußland hinter
sich abbrechen Mollen. Andere Petersburger Zei¬
tungen erklären , solange der Koburger  in So-
fia  sich befindet, solange werde nicht allein die
Mplomatie Rußlands , sondern auch die des Vier¬
verbands zur völligen Untätigkeit auf dem Balkan
verurteilt sein. i

Deutschland.
Erweiterung des Rechts der Enteignung von

Kartoffeln . Die Bekanntmachung über die Kar-
toffelpreise am 26. November 1915 gab die Mög-

abgesucht nach Verwundeten und Gefallenen. Also
tstts einer von heut. Vielleicht — nein, sicher sogar
— eS muß der „Professor" sein!

Der arme Kerl ! Und wir hatten schon gedacht,
er . . . Im Nu bin ich neben ihm. Lang ausge¬
streckt hinter einem Fichtenstamm liegt er.

Mit leisen Händen will ich den Körper wenden,
um das Gesicht zu sehen. Da fährt der Totgeglaubte
in die Höhe. Entsetzen starrende Augen in einem
totenbleichen Gesicht . . . .

So sttect er mich an.
Dann plötzliches Erkennen — und eine bluttote

Welle der Scham schießt ihm in§ blaffe Gesicht.
„Herr Leutnant — ich — —"
Esist der „Professor " . . . . e
Unter meinem spöttischen Blick senkt er dt

Augen . „Waren Sie schon vorne ?"
Stotternd nur kann er antwotten.
„Herr Leutnant — ich — ich — ich bin in so

— so furchtbares Feuer . . . ."
Scharf schneide ich seine Erwiderung ab.
„Aus ! Keine Rederei ! Ja oder nein !"
Pause.
».Nein , Herr Leutnant !" «
„Soo ! — Seit einer halben Stunde warten

wir auf Sie !!! — Jetzt los, Sie kommen mit !"
„Zu Befehl, Herr Leutnant !"
Schnell ist er hoch und mit uns in langem

Sprunge vor. Im Laufen kommen mir quälende
Gedanken. Wie ich bloß den Major finden soll!
Eh ich meinen Auftrag nicht ausgeführt habe, ehe
kann ich nicht zurück! Und in diesem Gelände von
hundert und aberhundert Waldstücken und Wald-
streifen ist's wahrhaftig nicht leicht. Noch dazu in
diesem Kugclschauer.

Wieder eine Lichtung. Hei, wie die Geschosse
in die trockene Erde hineinsausen! Tjüuh ! Tjüuh!
Da — dort — und dort — spritzen die kleinen
Stanbwölkchen auf . *

„Drüber weg — Richtung der kleine Busch da
drüben !" m

Eine Minute später sind wir wieder bei¬
sammen. Ich versuch's noch einmal mit Rufen.

„Herr Maj —o—or !"
Und wahrhaftig — ich trau meinen Ohren

kaum — es kommt Antwort von vorn!
„Jawohl — was ist los?"
Mit glücklichem Lachen sehen wir uns in die

Augen . Ist das fein ! Lieber eine Stecknadel in
einem Strohschober suchen, als einen Maior in die-,
sem Waldgelände!

Ich lege die Hand an den Mund.
„Welches Visier?"
Sc> erfahre ich's ja am schnellsten, wie nah die

Rothosen schon ran sind.
Keine Antwort.
Nochmal.
„Welches Vi—ft—t—ier?"
Und da kommt's hallend zurück.
„Di—si—ier sie—ie—ie—benhundert !"
Na , Gott sei Dank! — Dann hat's ja noch keine

Not ! Schnell geh' ich's als Quittung zurück.
„Jawohl , sii—ieben—hundert !"
Mein Auftrag ist erledigt. Nun kehrt, marsch!
Wir stehen auf und gehen im Schritt zurück.

Im Hochgefühl des ausgeführtcn Befehls stolz und
ruhig zugleich. Und wir wurden alle vier gnä¬
dig behütet . ,

Im Dämmerdunkel kamen wir wieder im
Hexenkessel an . Mein Kommandeur erkannte von
weitem schon meine Stimme.

„Zurück?"
Mit einem Sprung bin ich neben ihm.
„Zu Befehl, Exzellenz— Visier siebenhundertl"
Da lacht er froh.
„Gut ! ! !"

Wie ich nachts 1 Uhr vom Befehlsschreiben bei
der Division znrückkomme und eben meinem Bur¬
schen die Zügel zuwerfe, tritt mir auf der „Him¬
melsleiter " ein Schatten in den Weg.

Eine zaghafte Stimme.
„Herr Leutnant ?"
Es ist der „Professor". Ich weiß schon, was er

will.
„Nun ?"



Tichkeit, bte Kartoffeln bei den Landwirten zu ent-
eignen . Es war jedoch die Einschränkmrg vorge¬
sehen , daß sich die Enteignung auf höchstens , ZU
vom Hundert der gesamten Kartoffelernte eines
Kartoffelerzeugers , erstrecken dürfe . Der Bundes-
int gab nunmehr in seiner Sitzung vom 29 . Nov.
den Landtagszentralbehörden oder den von ihnen
bczeichneten Behörden die Berechtigunug zu be¬
stimmen , daß auch über mehr als 20 vom Hundert
verfügt werden könne . Diese Behörden können
also die in der 20-Prozentgrcnze ' liegende Ern-
schränkung teilweise oder ganz und gar ausheben.
Ferner verlangte der Bundesrat , daß auf die Men¬
gen , die enteignet werden können , nur Mengen an-
zurechnen sind , die der Landwirt bereits Nachweis-
lich nach dem 10. Oktober 1915 als Speisekartoffeln
verkauft und geliefert hat . Die Voraussetzung der
Lieferung ist hierbei neu . — , Es Ware zu Wün¬
schen, daß eine Anwendung dieser neuesten Be-
stimmungen nicht stattzufinden brauchte , daß viel-
mehr aus freien Stücken Speisekartosseln in aus¬
reichender Weise angeboten würden.

* Getreide aus Rumänien . Berlin,  2 . Dez.
Eine offiziöse Korrespondenz schreibt : , Nachdem
nunmehr die Ermittelungen der rumänischen Re¬
gierung über die diesjährigen Ernte uvor-
liegen , läßt sich übersehen , welche Mengen an Brot-
gctrcide und Futtermitteln gegenwärtig für die
Ausfuhr  zur Verfügung stehen . , W e ig e n
hatte im vorigen Jahre nur eine geringe Ernte
von 17 Millionen Hektoliter ergeben . Dagegen
beläuft sich die diesjährige Ernte auf 31 Millionen
Hektoliter . Infolgedessen sind rund Io Millionen
Hektoliter für die Ausfuhr zur Verfügung.
Roggen  hatte eine Ernte von 1 Million Hekto¬
liter gegen 0,7 Millionen im Vorjahre . Der Aus¬
fuhrüberschuß beläuft sich daher auf 0,5 Millionen
Hektoliter . Für Mais  liegt das endgültige Ernte-
ergebnis noch uid )t vor . Die amtliche Schätzung
nimmt 33 Millionen Hektoliter an , womit die dies-
jährige Ernte der vorigjährigen fast gleich kommt.
Für die Ausfuhr sind verfügbar 22 Millionen Hek-
toliter . An G e r st e stieg die Ernte von fast 9
Millionen Hektoliter im Jahre 1914 auf 10 Mil-
lioncn Hektoliter in diesem Jahre . Zunächst durf-
ten hiervon 5 Millionen Hektoliter zur Ausfuhr
gelangen . Nahezu dieselben Zahlen weist die Erntz»
an Hafer  auf , von dem auch 5 Mllionen Hekto-
liter in das Ausland gehen werden . Auch an
Hülsenfrüchten  stehen für die Ausfuhr er-
hebliche Mengen zur Verfügung , allein an Boh¬
nen  aus der vorjährigen Ernte 6000 Waggons
zur Ausfuhr bereit . Rechnet man zu diesen Ueber-
schüssen der diesjährigen Ernte noch die unverkauf¬
ten Vorräte aus dem , Vorjahre , so ergibt sich, daß
Rumänien gegenwärtig sehr bedeutende
Vorräte  abzugeben hat , die naturgemäß m
erster Linie für Deutschland und Oester-
reich - Ungarn  in Betracht kommen . . Die Zen-
tralkommission für den Verkauf und die Ausfuhr
ist bemüht , die für die Ausfuhr erforderlichen
Erportbewilligungen so schnell als möglich zu er¬
teilen , fodatz schon in nächster Zeit  ansehn¬
liche Mengen Getreide und Futtermittel auch nach
Deutschland gelangen werden.

± *ium Lv jährigen Todestag
Adolf Kolpings
(gest . am 4. Dezember 1865.)

Zu den vielen Gedenktagen , die vor den großen
Ereignissen der Gegenwart bescheiden zurücktreten
und sich mit einer flüchtigen Erinnerung begnügen
müssen , gehört auch der 50. Todestag Adolf Kol¬
pings , des erfolgreichen Pioniers praktischer katho-
lischer Sozialpolitik und Begründers der katho¬
lischen Gesellenvereine . Die Erinnerung an das,
was er in einem nicht langen , aber arbeiterfüllten
Leben auf fozialcharitativem Gebiete geschaffen,
bleibt für immer mit seinem Namen verknüpft.
Die Organisaffon des Gesellenvereins , stark ge-
nug . durch sechs Jahrzehnte hindurch allen Stür-
men der Welt zu trotzen , und doch auch hinreichend
elastisch, um ohne die geringste Abweichung von
seincin Programm allen berechtigten neuen An-
forderungen gerecht zu werden , war sein Meister¬
stück. Und doch wird man seiner Persönlichkeit und

mspekton Höhr aufgehoben und die hiesige gw *»
und Realschule dem Aufsichtsbezirke Ransbach,
geteilt . Die Kreisschulaufsicht über die hieg„
Schulen ist dem seitherigen Kreisschulinspektor ^
Ransbach , Herrn Dekanm,Jost , welcher den erkrank

ferner̂ Eigenschaft alsten Herrn Rektor in ferner Êigenschaft als Schm.
inspektor seit August v. I . vertrat , nunmehr piuT
gültig übertragen worden . "• *

dt . Höchst , 2. Dez . Der Kreistag des Kreise
Höchst ermächtigte den Kreisausschuß ein füt Qv?
Mal , die zur Zahlung der Kriegs -Familienun .tr?
stützungen erforderlichen Mittel je nach Bedarf
Verwendungen nach den Weisungen des Krei-
tages leiheweise zu beschaffen , ohne daß eZ s.®‘
jedesmaligen Genehmigung des Kreistages beWt

dt . Frankfurt , 2. Dez . Welcher gewMo-
Apparat an künsfferischen und technischen Kräst«,

seinen Verdiensten nicht ganz gerecht, wenn man
sie immer nur aus diesem Gesichtspunkte heraus
betrachtet . Auf feine Zeitgenossen hat Kolping
kaum geringeren Einfluß ausgeübt durch seine er-
folgreiche Tätigkeit als Volksschriftsteller , die in
seinen „Rheinischen Volksblättern " auch stark auf
das politische Gebiet hinübergriff . In den Jah¬
ren 1854 bis 1865, also zu einer Zeit , in der die
katholische Presse noch in den Kinderschuhen steckte,
ersetzte Kolpings „Politisches Tagebuch ", das in
ausführlichen Wochenberichten vor allem dre
äußere Politik mit einem urgesunden Urteil und
im frischesten Tone behandelte , vielen Tausenden
die heutige Tageszeitung , und hat den schlichten
Mann aus dem Volke zum Verständnis welt¬
geschichtlicher Vorgänge und Zusammenhänge er-
zogen.

Dem damaligen Preußen war in diesen Jahren
ein langer Friede bescheert, und erst ein Jahr vor
Kolpings Tode , im Jahre 1864, klopfte der Krreg
nach vielen Jahren zum ersten Male wieder an dre
Pforte . Von besonderem Interesse sind heute die
Worte , mit denen Kolping in der Vorrede zu sei-
nem letzten Volkskalender (1865) auch die guten
Wirkungen der damaligen Mobilmachung ver-
bucht. „Als es sich im Frühjahr, " so schrieb er da-
mals , „im Kriege gegen die Dänen um Leben und
Sterben handelte , als das so lange in der Luft
herumziehende Kriegsdonnerwetter wirklich und
ernstlich losbrach , als Tausende dem Tode ent-
gegengehen mußten — was hat uns eigentlich iiber
allen Jammer des Krieges wieder erhoben , ge-
tröstet und ermutigt ? Nicht der errungene Sieg
allein , denn was heute damit gewonnen wird , kann
morgen wieder verloren gehen , sondern die prak¬
tische Anerkennung der Unentbehrlichkeit eines
lebendigen Gottesglaubens . Es war , als habe der
blutige Waffentanz einen guten Teil seines
Schreckens verloren , wenn man sah, wie die junge
Mannschaft , bevor sie den feindlichen Kugeln ent-
gegen ging , sich vor allem mit Gott aussöbnte und
mit der Stärke des Christenglaubens sich waffnete ."

Ueber Kolpings Werk , den Gesellenverein , der
damals durch den Ruf zu den Waffen noch kaum
nennenswert berührt wurde , ist mit dem gegen¬
wärtigen Kriege die schwerste Prüfung seit seinem
Bestehen hereingebrochen . Mit geringen Ausnah.
men stehen heute , nach 16 monatlicher Kriegsdauer
seine sämtlichen Mitglieder in der Front . Die
bisherige Verlustziffer ist mit 5000 Gefallenen
wohl eher zu niedffg , als zu hoch angegeben . An-
dererseits fehlt es aber auch nicht an manchem Er-
hebenden und Tröstlichen . 2100 Mitglieder haben
bis heute das Eiserne Kreuz und andere Kriegs

auszeichnungen erhalten , darunter 7 das Eiserne
Kreuz 1. Klasse , 3 die österreichische Tapferkerts-
medaille 1. Klasse und 1 den Eisernen Halbmond.
Während die Sorge für die im Felde befindlichen
Mitglieder Haupt,ächlich den Einzelvereiuen zu-
fällt , hat der Verband der Gesellenvereine auf
einem anderen wichtigen Gebiete der Kriegsfür¬
sorge helfend mit eingreifen können . Jn ^Verbin¬
dung mit den Militär - und Eisenbahnbehörden in
Belgien sind seitens der Verbandsleitung Heime
für die Unterkunft und Verpflegung deutscher
Eisenbahnbeamten  beider Konfessionen
teils vollständig eingerichtet , teils seitens erfahre-
ner Hausmeister in Verwaltung genommen wor¬
den . Zu den ersteren zählen *3 Häuser tn
Lüttich - Vorstadt  und ein vor wenigen Tagen
eröffnetes schönes Haus in Antwerpen:  zu den
letzteren Heime in Lüttich - Stadt , Gent  und
T o u r n a i. Reiche Spenden zahlreicher Gesellen¬
vereine und Wohltäter haben es ermöglicht , für
diese und eine Anzahl weiterer binnen kurzem der
Eröffnung harrender Heime die vollständige um¬
fängliche Einrichtung der Logierzimmer , Küche,
Speise - und Aufenthaltsräume zu erstellen . Sie
alle haben dazu beigesteuert in der Ueberzeugung,
damit am besten das Andenken des vor 50 Jahren
Tahingeschiedenen zu ehren , dessen Lebenswerk be¬
reits ungezählten Tausenden die Wohltat eines ge¬
mütlichen .Heims in der Fremde verschafft hat.

zum Betrieb des Opern - und Schauspielhauses ^
forderlich ist , erhellt aus einer soeben erfolgten st»'
sammenstellung des Personals . Es sind an der
Oper  beschäftigt in der Musikdirekffon 13 Herren
bei der Regie 3, an Solisten 17 Herren und jz
Damen , im Orchester 92 Personen , 24 Tänzerinnen
und im Chor 33 Herren und 39 Damen . Das teck.
nische Personal umfaßt mehr als 150 Köpfe. Ins!
gesamt beschäftigt das Opernliaus rund 400
sonen . Das Schauspielhaus  hat etwa 20g
Kräfte . Hiervon gehören dem Solopcrsonal 2g
Herren und 17 Damen , dem Chorpersonal 8
Herren und 11 Damen an.

b . Fulda , 2. Dez . Das hiesige Landratsanst
hat nach Anhörung der Preisprüfungsstelle dm
Höchstpreis für Milch auf 23 b^ w. 24 Pfg . für daz
Liter festgesetzt, und für rituelle Milch auf 26 Pfg
und Kindermilch in Flaschen auf 28 Pfg . jjg
Höchstpreis für Butter wurden bestimmt für Sich,
rahmbutter (Molkereibutter ) 2,20 M  und für
Landbutter 1,80 M  pro Pfund
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Provinzielles.
* Weilburg , 2. Dez . Bei den diesjährigen

Kreistags -Ergänzungswahlen im Oberlahnkreise
wurden für die Zeit vom 1. Januar 1916 bis 31.
Dezeniber 1921 zu Kreistagsabgeordneten gewählt:
IA. im Wahlverband der Landgemeinden : Bürger-
meister Anzion -Mengerskirchen , Rentner Heinrich
Göbel -Niedersbausen , Gastwirt Kurz -Merenberg,
Landwirt G . Gelbert -Löhnberg , Landwirt . A.
Schuster -Cubach . Bürgermeister Hepp -Seelbach
und Bürgermeister Weil -Münster . Als Ersatz für
den verstorbenen Bürgermeister Dill -Villmar
wurde dessen Nachfolger , Bürgermeister Caspari,
für den Rest der Wahlperiode bis 31. Dezember
1919 gewählt . B . im Wahlverband der Großgrund-
bescher : Fürst !. Wiedischer Amtsrat Buchsieb-
Runkel und Bureauvorsteher Heinrich Schnabel-
Weilburg.

fp Höhr , 3. Dez . Zum 1. Januar 1916 ist Herr
Rektor Eichhorn  in den wohlverdienten Ruhe-
stand versetzt. Sein Nachfolger wird demnächst er-
nannt werden . — Zum gleichen Termine hat die
Königliche Regierung die seitherige Kreisschuh

„Herr Leutnant — ich wollte noch sagen — heut
nachmittag — da —"

Kurz schneide ich ihm das Wort ab.
„Halt — keine Ausreden — Sie sollten Vor¬

gehen — und Sie sind unterwegs liegen geblieben ."
Ein unterdrücktes Schluchzen.
„Herr Leutnant — "
„Nein , nichts weiter — so ist's und so bleibt 'sl

Versuchen Sie 's , beim nächsten Mal wieder gut zu
machen !"

Ta schlich er wieder in den dunklen Schatten
seiner Zngshütte zurück.

Im Herzen tat er niir ja leid . . . »

Drei Tage danach.
lind wieder Schlachtennot . Wieder ein Angriff

der Franzosen . . . .
Ich sitze bei meinem Kommandeur.
Eigentlich ist der Name „Hexenkessel" ungerecht,

oenke ich mir . „Himmelsmauer " hätten wir den
Hang nennen sollen , der unsere Reserven gar nicht
weit hinterm Schützengraben in so sicherer Hut
hält . Die Granaten heulen meist knapp drüber
weg oder krepieren oberhalb . Selten , daß eine ge¬
rade über uns an den Fichtenwipfeln berstet.

Wir müssen uns ja doch alle in Gottes Hand
geben . . . .

Da spüre ich, wie mich jemand leise am Aermel
zieht.

lFortletzuiw kolat .1

Weihliachtsbücherschmi.
Von Hermann Binder , Altingen.

Man braucht niemand mehr davon zu überzeu-
gen , daß ein gutes Buch  mindestens so w e r t-
voll und stärkend  ein kann wie ein ordent-
l ich eSFeldpo st Paket.  Deshalb sind mit die¬
sen auch schon Millionen von Schriften hinausge¬
wandert in die Schützengräben und Lazarette , um
die Leser zu erquicken und geistig zu erheben . Was
hat man nicht alles schon an gebrauchten Büchern
in Schulen und Familien gesammelt und fortge-
fchickt-', für die geistig Hungernden ! Das Was ? und
Wieviel ? ist meist zurecht gekommen ; ob aber auch
jedeSmal das Wie ? d. h. die r i cht i g e n Eigen-
s cha f t e n der Bücher ? Und auf diese wird es
doch zu allererst ankoinmen müssen.

Im folgenden möchten wir auf eine Anzahl
Bücher aus der Herde  r s che n Ve r l a g s h a n d-
l u n g zu Freibnrg i. Br . Hinweisen, deren erster

Teil Kriegsschriften  und -b sicher  im ei-
gentlichen Sinn darstellen.

I .Kriegsschrifte « und Kriegsbücher.
Von „Helden  d e r H e i m a t " erzählt der

bayerische Leutnant Franz Schrönghamer -He i m-
d a l in einem so betitelten gehalwollen Buche und
meint damit eigene Kriegserlebnisse und Taten
von Mitkämpfern , die so schön geschildert und künst¬
lerisch gestaltet sind, daß er einer unserer gesuchte-
sten Schriftsteller in den Zeitungen und Zeitschrif¬
ten geworden ist . Das sind zum Teil Sachen , die
frei von Blutrünsffgkeit wie von unwahrer Rühr-
seligkeit , als vorbildlich unter den Kriegserzählun¬
gen und geschriebenen Kriegserfahrungen . anzu¬
sprechen sind . , In seinem 2. Bändchen „Kriegs-
saat und Friedensernte"  weiß er vom
Grauen im Krieg , von den Gefühlen des Heimge-
kehrten , vom Lug und Trug gegen unsere Kämpfer
in Feld , von draußen und von daheim in anderer
Weise sachlich und packend zu schreiben . Dieses hat
100 Seiten und kostet kartoniert 1,20 Mark , das
andere mit 180 Seiten ist bei 2,20 Mark kartoniert
nicht zu teuer und beide ausgezeichnet gedruckt.

Heinrich Mohrs „F e l d b r i e f e" sind noch vom
vorigen Jahre her bekannt und durch ähnlich klin-
gende Nachahmer keineswegs entwertet worden.
Ihre Gesamtzahl beträgt fünf . Jeder Brief 15 Pfg .,
100 Stück gemischt 10 Mark . Statt neuer Feld-
briefe gibt nun Heinrich Mohr seit Septuagesima
1915 wöchentlich eine vierseitige Feldpredigt .(in
einem kleinen Format ) heraus mit dem Titel:
„Die  S t i m m e der  H e i m a t ". Es ist
staunenswert , wie sehr er es versteht , die Seele der
Soldaten anzusprechen durch immer neue Formung
seiner Gedanken , durch sprachlich vollendete und ge-
mütdurchseelte Betrachtungen und Bilder : aber
auch Donner und Blitz fehlen keineswegs . Einer
meiner Feldgrauen , der nicht viel schreibt, aber
treu schafft und wacht , schrieb mir kürzlich : Das
„Liobablatt " (Mohrs ) sei mehr für die Leute da-
heim ; aber „Die Stimme der Heimat " ,
auf die passe er jedesmal und gebe sie den Kame¬
raden weiter : das sei etwas für sie. Also : „Die
Stinime der Heimat " möge zu noch immer breite-
ren Fronten klingen : da ist Heimatklang oft gar
schön verwoben mit dem unerschöpflichen Gottes-
wort ; 26 Stück kosten nur 50 Pfg.

Sehr dankenswert sind auch Mahrs präch¬
tige zwei Auswahlbändchen  voll ernster
und lustiger Gedanken und Geschichten ; wir meinen
die heitern „Kri eg sschwänke aus alter
Z c i t ". L . A u r b a che r s köstlichen „Kriegs-

zug der sieben Schwaben ", neu komman
diert von H. Mohr , und das wahrhaft gesunde,
körnerreiche und kernhafte „Kriegsbrot der
Seele"  aus Abraham a Sancta Clara , das der
Kenner dieses gewaltigen Wiener Predigers Prof.
Dr . K . Berts  che darbietet . Prächtigen Mutter-
Witz entwickeln die neuen Bändchen von Konrad
Kümmel „Die Brillenkompagnie " und
„S chw a b e n st r e i che aus einer Kasern  e" .
Jedes der vorgenannten fünf Bändchen kostet ge¬
bunden nur eine Reichsmark . Hier holt man aber
mehr Geist und Wärme und Belebung al saus den
oft sehr unangebrachten Feldpostkognaksendungen.

Ganz gelungen ist Mohrs Krankenbüchlein:
„Der Held in Wunden ", das urwüchsige Ge¬
danken für die Seele und den nachdenkenden Geist
der Kranken und auch eine Anzahl trefflich abge-
stimmter Gebete bietet (2. Aufl . in Gebetbüchlein-
formal ; geb . 60 Pfg .) .

Und auch „Unsere toten Helden und
ihr letzter Wille"  werden uns kundaetan
durch die ernste Stimme des Rottenburger Bischofs
von Keppler , der in dem so betitelten Schriftchen
(40. Tausend ; 30 Pfg .) die gefallenen Soldaten er¬
greifend zu uns Lebendigen sprechen läßt it . ihnen
Mahnungen aus dem Grab heraus in den Mund
legt , die die Herzen aufrütteln inüssen zu heiligen¬
der , ernster Arbeit an sich selbst, an den Ihrigen
und fürs Vaterland . Die „L e i d e n s s chu l e" v.
Kepplers (25. Tausend ; 2,40 Mark und höher ) hat
seit Jahresfrist an einem unübersckrmbaren Lei-
densmeer der Menschen Barinherzigkeit geübt.
Ihr Wirken breitet sich immer weiter aus , ohne
darum irgendwie jener Gottesfreudigkeit _ Ein¬
trag zu tun , die der Rottenburger Oberbirt in sei¬
nem weltbekannten Buch „M ehr Freude"
(3 Mark und höher ) als hehres Ziel dem mensch-
liehen Streben vorgestreckt bat.

Was der Bischof nur in knappsten und inhaltge-
wichtigen Sätzen sagen konnte , das bespricht der
Freiburger Theologe Prof . Dr . Engelberts Krebs
in vortrefflichen Ausführungen in weiterem Zu¬
sammenhang . Der Titel seines viele sonsffge
Kriegserläuterungsbücher weit überragenden
Buches läßt bereits die Gedankengänge und behan-
delten Gegenstände in etwa ahnen : „Am Bau
d e r Z u k u n f t " (geb 1,80 Mark ) und „D a s G e-
beimnis unserer Stärke" (im Druck).
Auch andere sprachen schon davon :. Wie wird der
Krieg , und das Volk im Krieg fernerhin werden , u.
wie wird es nach dom Krieg sein ? Hier spricht ein
klar schauender , ernster Mahner der Zeit zu den
Zeitgenossen in Worten , die dem aufmerksamen
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Leser eigentlich mehr sagen können wie manche
Predigt , die aus dem von Krebs behandelten zew
gemäßen Stoff nicht alles auf die Kanzel bringen
kann ; es sind zum Teil wuchtige Tatsachenprevkg-
ten geworden ohne Form und Ton der sonstrge»
sjchedigt. Krebs hat mit diesem und seinem von-
gen Werk „Di e Stun d e unserer Heim¬
suchung" (2 . Aufl . ; geb . 1,50 Mark ) eine Be¬
deutsame Leistung vollbracht . Man durchgeht SM j
Ausführungen ohne alle Empfindung von Lang¬
weile , wie sie leicht die Lesung von mehreren
Kriegsbüchsrn hintereinander hervorbringt!

Die Kriegsaufsätze der „ Stimmen o
Zeit " (Feldausgabe ), bisher in «Mmen HA
chen zu 32 Seiten (je 20 Pfg ., 50 Stuck ^,50 N
erschienen , haben wohl das Beste und Trefste z
Weltkrieg , zu seinen Erfahrungen und Folgere
gen zu sagen gewußt ; besonders P . Lippert •
O . Zimmermann sind vollendete Meister der ge¬
schliffenen Gedanken und ihrer packendsten

^Geistig und stofflich verwandt mit den voriges
Büchern , nur etwas einfacher gehalten , wer. i ;j
breitere Leserkreise bestimmt , rst das Werken v -
Karl Nieder : „T r e u b i s i n d e n T o b
läge ; 60 Pfg .) ; diese paar Dutzend Kapitelchenz
Krieg sind knapp und flott geschrieben. ^

Unter Mitwirkung zwanzrg der naMyaff^ Z

F

Unter Mitwirkung zwanzig der J tQm rW.
Gelehrten des katholischen Deutschland wevi ^Pfeilschifter in dein Abwehrbuckye ^ ,
Kultur , Katholizismus und ^ #
krieg"  die bekannten französischen Angrm- ^.
deutschwürdiger Art ab . Das etwa a00 <p£
fassende Werk ist das deutsamste nichmr'
Aktenstück aus dem Weltkriege . ^ , o»

Seine gesammelten Kriegsreden grvt
Redner berühmte Speyrer Bischof M - v. (L ; fefl ,
unter dem treffenden biblischen Trtel «b-

PU ! I
uuici vtm uv |.| v>*Vvt» ~ 1~ -1 *7 - : ' v. iw*1* 1
des Lichtes  heraus (fort . 1.60 Mark ), m ^ i
Haber versteht die große Kunst , vrelbehanvel ^ j
danken neue Seiten abzugewinnen und ne , ilfl |
men und Gliederungen zu geben , ohne
Schwall oder Wiederholungen zu ergehen - ^0Scywau ooer Wtcoeryocuugen öu -digiw’ |
hat die gebildete Leserwelt schon erne vc! ^ e»
Probe erhalten in v. Faulhabers »-o e t ' „ wj
und Zeitaufgaben ", die in 2. bls ^
läge erfchieneir sind (5.60 Mark ) . So sin roe [tli# *i.Jure -wi .Nr, irrls wer (Ml

fcari

teure Kl upuicu |UIU V" -" " . Xo YrieiU-̂ „
zwölf Kriegsreden herrliche Muster trrw M
teils geistlicher Kriegshomiletik ; und nu«
denen , die den bischöflichen Redner
zu Speyer und in den Riesensälen zu M gcii^
Berlin nicht selber hören konnten , erw i
reichernde und gemüterhebende Lesung g
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t Aufruf!

Mehr als ein volles Kriegsjahr liegt hinter uns, gewaltig an Erfolgen , gewaltig aber auch an Opfern u. schmerz-
ichen Verlusten . Noch ist das Ende des Kampfes nicht abzusehen , noch müssen wir mit weiteren schweren Opfern

? Ut « , BluJ re ĥnen/ "och müssen wir gerüstet bleiben , unsere Männer und Brüder , unsere Söhne und Enkel
draußen im Westen , im Süden und Osten in ihrem harten Ringen zu unterstützen mit den Waffen hehrer Opfer-

(reudigkeit und freiwilliger Liebestätigkeit bis zum ruhmvollen Frieden . Deß zum Zeichen wollen wir ein Denkmal
girichten, einen

Stock in Eisen
lle',.als " “ “P der Stadt im H.erzen  Nassaus , zeugen soll von Beidem , dem Heldentum derer im
|tlde u d der Opferwilligkeit derer zu Hause , ein ehrendes Mal, den gefallenen Helden zur Ehre, den Hinterbliebenen
rum lrost , der Jugend zur Nacheiferung,

ein eisernes Denkmal einer eisernen Zeit!
Jeder trage bei, jeder aus Stadt und Land komme und schlage seinen Nagel ein !
Limburg , im November 1915.

Der Dhren -Äussch u « « -
Limburg.

bicht, Landrat
„dams Josef, Stadtverordneter
iümann, Zeichenlehrer, Stadt-
rerordneter

üaemeister Dr., Erster Staats¬
anwalt

Susa, Eisenbahn direktor
icker, Direktor
ielefeld, Hotelbesitzer

jy, Reg.- und Baurat
irätiJ. G., Bauunternehmer
ichting, Landrat, M. D. A.
Kreischef Major d. L. a. D.

Josef, Bierbrauereibe¬
sitzer

[bann Jakob, Zugführer
Erhard, Postdirektor
ring, Rechnungsrat

Faust, Rechnungsrat
FlügelJos., Rentner
ielbcke, Geh. Reg. u. Baurat,
Eisenbahndirektor
iiier, Werkführer
Wihofer, Stadtbaumeister
GotthardtL., Kaufmann
wmmel, Rendant
Gandprd Paul, Kaufmann
Grimm, Schuhmachermeister
iaerten, Bürgermeister
GiknFranz, Schuhmacherm.

Dr., prakt. Arzt

Hartmann Gerhard, Tüncher¬
meister.

Heinrichsen, Oberstleutnant,
Bezirkskommandeur

Hellbach, Dachdeckermeister,
Stadtverordneter

Heppel, Beigeordneter
Herz, Bankier
Hilf, Justizrat
Hilpisch, Prälat, Domdekan
Hirsch, Oberst, Garnisonkom¬

mandant
v. Hugo,Landgerichtsdirektor,

Geh. Justizrat
Kauter, Bürgermeister
Keßler Karl, Kaufmann
Kirsch, Rechnungsrat
Klockenberg, Direktor
Knöppler, Wiegemeister
Köhler Dr., Oberlehrer
Korkhaus Aug., Vorschußver-

einsdirektor
Korkhaus Karl, Kaufmann
Kramer, Direktor
Kremer Dr., Sanitätsrat
Krepping Franz, Magistrats¬

schöffe
Küukler, Major
Kurtenbach, Kaufmann
Laibach, Obersekretär
Lehnard Wilhelm, Kaufmann j
Lehnhard Heinrich, Kaufmann j

Lemmler,Schuhmachermeister
Mais Heinrich, Eisenbahn¬

schreiner
Malraros, Amtsgerichtsrat,

Geh. Justizrat
Meißner, Gewerberat
Michel, Professor
Michels, Rektor
Mitter Jos., Kaufmann
Mootz, Oberstleutnant
Müller, Kreisbrandmeister
Müller Franz, Kaufmann
Müller Jos ., Kaufmann
de Niem, Landgerichtspräsi¬

dent
Niklas Max, Kaufmann
Obenauer, Fabrikant
Obenaus, Dekan
Overbeck, Gutsbesitzer
Ohl Karl, Fabrikant
Propping, Steuerinspektor
Raht, Justizrat, Stadtverord¬

netenvorsteher
Reuß Dr., Domkapitular
Reutlinger Dr., Oberlehrer
Rintelen, Justizrat
Rosenthal Gustav, Kaufmann
Roth, Stadtsekretär
Scheid Karl sen., Fabrikant
Scherer Karl, Buchdrucker
Schiffler, Regierungsrat
Sieber Dr., Chefredakteur

Stierstädter, Hotelbesitzer
v. Tesmar, Geh. Medizinalrat
Tripp, Stadtpfairer, Geistl. Rat

Domkapitular
v. Trott, Major
TrombettaHeinrich,Kaufmann
Urban Jos. Buchdrucker,
Wagner, Druckereibesitzer
v. Walderdorff, Reichsgraf
Walther Dr., Stabsarzt
Wenz, Oberstadtsekretär
Wickert Dr., Syndikus
Wiedbrauk, Direktor
Wilke, Major
Wingender, Rechnungsrat.

Hadamar.
Decher Dr., Bürgermeister
Fischer, Gutspächter
Fohr, Stadtrechrer
Franz Dr., Geistl. Rat
Heun, Gymnasialdirektor
Preußer, Domänenrat, Kreis¬

deputierter
Triesch, Hauptlehrer
Wiek, Amtsgerichts rat.

Camberg.
Betram Dr., Pfarrer.
Jung, Lehrer, Jugendpfleger
Lawaczek, Apotheker
Kaiser, Pfarrer, Oberleutnant

und Adjutant
Pipberger, Bürgermeister

Ruppel, Amtsrichter.
Dauborn.

Jäger, Bürgermeister.
Knapp, Mühlenbesitzer

Dehrn.
Freiherr v. Düngern-Dehrn,

Kgl Kammerherr
Jung, Bürgermeister
Junk, Hauptlehrer

Dietkirchen.
Berg, Pfarrer
Fliegei, Bürgermeister
Schmidt, Gemeinderechner

Dombach,
Schäfer, Pfarrer

Eisenbach.
Gattinger, Bürgermeister
Gattinger Anton, Kreistagsab¬

geordneter
Elz.

Sommer II. Jacob Bäcker,
Kreistagsabgeordneter

Müller, Gemeinderechner
Pnischek, Bürgermeister
Stähl er, Rektor

Erbach.
Höhn, Bürgermeister

Eschhofen,
Hagemann, Pfarrer
Hamm, Bürgermeister
Heep, Lehrer

Frickhofen.
Egenolf, Pfarrer
Faxei, Hauptlehrer
Firmenich Dr., prakt. Arzt

Heringen.
Paul, Pfarrer

Kirberg.
Grün, Hauptlehrer
Haibach, Pfarrer
Hofmann II., Landwirt
Horn, Bürgermeister
Dr. Müller, prakt. Arzt

Lahr.
Hellbach, Pfarrer

Langendernbach.
Bertram, Bürgermeister
Fischbach, Pfarrer
Güth Georg, Landwirt, Kreis¬

tagsabgeordneter
Lindenholzhausen.

Rompel, Bürgermeister
Schmidt, Pfarrer

Linier.
Wagner, Bürgermeister

Mensfelden.
Böckel, Pfarrer
Deuser, Bürgermeister

Nauheim.
Pohecker, Pfarrer

Niederbrechen.
Kilburg, Pfarrer
Seck, Lehrer

Niederhadamar.
Diefenbach, Bürgermeister
Meurer, Pfarrer

Niederselters.
Becker, Inspektor
Kundermann, Bürgermeister
Spangenmacher, Dekan

Niederzeuzheim.
Hartmann, Bürgermeister
Kurtenacker, Mühlenbesitzer
Urban, Pfarrer

Oberbrechen.
Arthen, Bürgermeister
Dausenau, Pfarrer

Oberselters.
Schröpfer, Direktor

Oberz euzheim.
Bausch, Bürgermeister

Offheim,
Bleutge, Bürgermeister

Staffel.
Fink, Lehrer
Stamm, Bürgermeister
Weygandt, Pfarrer

Thalheim.
Diefenbach, Bürgermeister
Faxei, Lehrer

Werschau.
Wolf, Lehrer

Würges.
Meuth, Bürgermeister
Müller, Hauptlehrer

»ie Nagelung findet auf dem Neumarkt zu Limburg vom 5 . Dezember 1915 ab bis auf weiteres
täglich vormittags 11—121/* und nachmittags von 2—4 Uhr statt.

Preise der Nägel:
ein goldener Stiftungsnagel
ein großer goldener Nagel
ein großer silberner Nagel
ein kleiner goldener Nagel

Mk. 50 .-
10 .-
3 .-
1.-

n
ii

ii

ein eiserner Nagel Mk. 0 .50
desgleichen für Schüler in geschlos¬
senen Klassen nach vorheriger
Anmeldung „ o .25

Zu der mit dem Beginn der Nagelung verbundenen

Einweihungsfeierlichkeit
' 8»°» stag , den 4 . Dez ., nachmittags a IThr, auf dem Neumarkt wird hierdurch ergebenst eingeladen.

Karten zum abgesperrten Raum sind im Landgerichtsgebäude , Zimmer 23, zu haben. '

Bester Ersatz für die jetzt sehr teuren Seifen

Weisse Schmierseife
von vorzüglicher Waschkraft (in 1 Pfund Paketen)

Verkaufspreis 45 Pfg., in den Kolonialwarengeschäften erhältl

Heinr . Lehnard,
Limburg a . d. Lahn

Seifenfabrik,

. .artnäckigsten Husten , Hustenreiz, tteiser
’ Verschleimung, Asthmaöustol -! 50 J

bonbons
hi allen Apotheken und  Drogerien. 1530

1523

Ein zehnjähriges , schweres

Ackerpferd,
1 Doppelspänner - nnd 1
Einspännerwagen wegen
Aufgabe des Fuhrwerks zu
verkaufen . Zu erfragen in
Exped . d. Bl . 1048

SäESKSBoMgeWSiS
Färb- u.geruahlos.Eoinigtd Kopf
n*ot t.  Schopp,u.Schinnen, beförd.
d.Haarwnch», verhüt Haarausfall
o.Zuzug neuer Parasit Wichtig t
Schulkind. Taue. v.Anerkennung
Echt nur m Kartons 4M 1.- n.0.50
Niemals offen ausgewog InApoth
U-Urog.Nachahm.vreiaoin. aarttck.
| A.Kaffai, Ob. Grabenstr.8.

15!

Kaufe hiesigen

rj (amen.
Angebote erwünscht.

Karl Keßler,
9760 Limburg

WeM»
Zittauer Winterware , pro Ztr.
Mk. 16.50 ab hier Legen
Nachnahme empfiehlt

Jakob Frenz jr . ,
1051 Vallendar a. Rh.

X_
Wasserdichte Gummiwesten,

gefüttert und ungefüttert.

Wickelgamaschen 3.00-3.75  näSt.
Jose ! Benss , Li,»...,*,.

X
Fernruf 136. 37 Obere Grabenstrasse 5.

\
Photographisches Atelier

Diez. B. Mehlmann. Diez.
amtliche phot ographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung.
Mein Atelier ist auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet,

— Vergrößerungenbilligst. — 10

Möbliertes

Mo - 11. MM«
sofort,- evtl, später an besseren
Herren zu vermieten . 1005

Zu erfragen Expedition.

Schöne 3 -Zimmerwoh-
nung zu vermieten . Näheres
Expedition . 1004
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Trotz
der hohen Woll¬

stoffpreise sind wir
durch günstigen
Einkauf bester Fa¬
brikate in der Lage
für den Weih-
nachts -Bedarf zu
nebenstehend bil¬

ligen Preisen ver¬
kaufen zu können.

Bww oeuiaiiiaer Seimen  Q3IB6R-0.WllOr OOOtKltÜOK|
_ . sa M I/ • t _ •• A « ^

Beginn des Verkaufs dieser Wintermäntel , Costüme und Kindermäntel

Sonntag den 5 . Deaember.

Farbige Mäntel
in einfarbigen und gemusterten Stoffen

11  —
Mk. 38.—, 28.—. 24.—, 18.50 bis II»

Jackenkleider
in marine, grün und schwarz, neueste Formen

Mk. 68.—, 48.—, 36.— bis 15»

Astrachan -Mäntel
neueste lange Formen für Frauen und halblange

Fassons mit Gürtelgarnitur (ggMk. 54.—, 45.- , 36.- ,

Schwarze Mäntel
in allen Weiten ' /. und ganz lang

Mk. 39.—. 35.- , 30.— bis 14.

Backfisch -Costüme
viele fesche Formen

Mk. 37.—, 32.—, 28.— bis 18.

Kinder -Mäntel
aus einfarbigen und carierten Stoffen, offen und

geschlossen zu tragen EJ 50

|

N

Mk. 15L0, 12.—, 850 bis

Gebr . Simon , Limburg
l

— ivuuivii .... ......... ... Sonntag , den 5. Dezember ist unser Geschäft bis 6 Uhr abends geöffnet.

. . . . .

. . ~ = — I — - - - - I H  MMWMSS
g, 5.» 12., 19. DezbrJHn

CßrisiDOumchen
zusammenlegbar

in Feldpostpackuno.
Verschiedene Preislagen. 1013

PariomerieJ.BlglllBr,Limttarg.p
.♦ IBS Wk 9BSBBB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Metalldrahtlampen
Beleuchtungskörper

Elektromotoren
Installationsmaterial
Schwachstromartikel

preiswert
durch

Nass. Elektr.-Gesellschaft,
Liinbnrg (Lahn ). .

Untere Schiede 8. 1283 Telefon 121.

Wegen bevorstehender Einberuufug empfehle mein gesamtes
Lager in

fatthr uid Heissum
Lein-,Ben-,Iiscitui3sGliee.Trikotagen
zu äußersten Tagespreisen.

I Franz Albert,«v

1084

5

Limburg » . I '»
Obere Schiede 27 I. am Bahnhof . Z

Uerdmgiwtz.
Die zum Reisbau der kathol . Kapelle in Fussingen

ersorderlichsn
Zimmerarbeiten, Spenglerarbeiten

„nd Dachbeckerarbeiten
sollen im Wege des öffentlichen AusschreibenS vergeben
werden. Zeichnungen und Bedingungen können bei unserem
Bauführer Herrn Techniker Schardt in Lahr  emgesehen
und gegen Erstattung der Abschristskosten von 50 Psg. pro
Tit . in Empfang genommen werden.

Schriftliche Offerten sind bis zum 19 . Dez ., mittags
12 Uhr , beim kathol. Pfarramt in Lahr  cinzureichen.

Der kathol. Kapelleuvorstand:
1067  ttelkbaob , Vorsitzender.

mu 1Sonntag,
Nachmittags geöffnet.

Pelzwaren
Die sicherste Gewähr für

vorteilhaften Einkauf
gute Qualitäten

bei beeter Verarbeitung
höchster Preiswürdigkeit

unübertroffener Auswahl
bietet Ihnen 1024

das Pelswaren - Speaialhaus

1
<

Leonhard Hitz
Rossmarkt 15, Tel . Hansa 4297

FFBOUüH  9 . M,, Katharinenpforte2a „ 332
Fabrik : Offenbach a . M., Frankfurterstr . 45, Tel . 8.

Feh

«erW «W «eWMBk.
Gewähre von heute ab

201,Babatt
auf

Wma. K« !We. « kw». » eiilW«.
Htm.  StanMietten, Botöemtien uni 6NiWt.

Anna Mnnges, Frankfurtern. 3.

kchiitzet die FelWU
durch die seit 25 Jahren

festdewährten

W

Deutt
M

(Amt
Wc
Ti

tanze,
Mc

Oe
Ke

iaiser*Brust-
y Caramelh

milden .. 3 Tannen
Millionen gebrauchen fie gegen
Husten , Heiserkeit , verschleim^
üng, Katarrh , schmerzendW

>h«'HalS , Keuchhusten, sowie all
Borbeugung gea.Erkäitnngen,

daher hochwillkommen jedem
Krieger!

not begl. Zeugnisse von
Aerstenu. Privaten ver¬

bürgen den sichere» Erfolg.
Appetitanregende,  fein¬

schmeckende Bonbons,  Pake!
25 Pf ., Dose bOPf. Kriegspachmg
15 Pf, , kein Porto . Zu haben in
Apotheken sowie bei: Pein
Frings , Adler-Drogerie in Lim¬
burg. Fez . Nehren , Inh . tzinr,
Metzler in Limburg. Louis Lanz
in Limburg. Peter Ries 1. in btftmt;
Elz, Franz Siebert Söhuem
Hadamar . I . Leuthner , Nst. -
in Montabaur . Ant . Schncrder
in Alpenrod. Jos . H-nrichm Mggxj
Rennerod, Paul Leber l^Mon- i »
tabanr . A . Hirsch in W-yer.
Jak. Ranch in Camderg.Apo¬
theke i. Mengerskirchen. Ferd.
Orth ^ “,chi .'Frickhofen. Aug . Schn»
in Dauborn.

Möbt . Zimmer per sofort

L ’Son “ ,

Weihnadits - Angebot

Di
-erichl
richtig

nt2
ihreni

nf N
-er s
mit d
ranzr
fiel de
-eshan

B
Die

srrtgesl

Ingen-

100

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkaufe ich
Keine

Sn er
»»ge i
‘Sen
Sulgo
'sren
ichla

!cr

Benützen Sie diese nie wiederkehrende Kaufgelegenheit.

1 200
»a-Gc
ba=̂

, Limburg.
am

Bahnhof.

Einzigstes und grösstes SpeziahGeschäft für moderne Damen-Bekleidung am Platze.

' --
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